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1. Vorgang 

1.1 Allgemein 

Die Stadt Hauzenberg. Landkreis Passau, Regierungsbezirk Niederbayern, beabsichtigt 
die Aufstellung der Ortsabrundungssatzung „Redling“. Damit soll die rechtliche 
Grundlage für den Bau von zwei Wohnhäusern geschaffen werden. 
 
Aus schalltechnischer Sicht sind die Sportanlagen im Norden zu berücksichtigen. 
 
Der vorliegende schalltechnische Bericht zeigt die von den genannten Emittenten 
(Sportanlagenlärm) ausgehenden Geräusche auf. Im Falle einer Überschreitung der 
zulässigen Orientierungswerte bzw. der Immissionsrichtwerte werden - wenn möglich - 
entsprechende Abhilfemaßnahmen, die eine Einhaltung der zulässigen Grenzwerte 
sicherstellen sollen, aufgezeigt. 
 

1.2 Örtliche Situation 

Die Planfläche befindet sich am westlichen Ende der Ortschaft Oberdiendorf. Diese 
gehört zur Stadt Hauzenberg und liegt ca. 4 km südwestlich davon. 
 
Die zu untersuchende Wohnbebauung ist nördlich und südlich der Straße „Redling“ 
geplant. Direkt im Anschluss an die bestehende Wohnbebauung. Im Norden schließt 
dann direkt der Trainingsplatz des Fußballvereines an das Grundstück an. Dahinter 
befindet sich das Vereinsheim, der große Fußballplatz sowie das Schützenheim. 
 
In die anderen Richtungen der geplanten Bebauung befinden sich landwirtschaftliche 
Flächen. 
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2. Grundlagen für die Ermittlung und Beurteilung der 
Immissionen 

2.1 Zugrunde gelegte Normen und Richtlinien 

Bei der Ausarbeitung des schalltechnischen Berichts wurden die folgenden Unterlagen 
verwendet: 
 
/0/ Gesetz zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch 

Luftverunreinigungen, Geräusche, Erschütterungen und ähnliche Vorgänge 
(Bundes-Immissionsschutzgesetz – BImSchG) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 17. Mai 2013 (BGB1. I S. 1274), zuletzt geändert durch 
Art. 3 G vom 18. Juli 2017 (BGB1. I S. 2771, 2773) 

 
/2/ DIN 4109-1: Schallschutz im Hochbau – Teil 1: Mindestanforderungen, Stand 

Januar 2018 
 
/9/ DIN ISO 9613-2: Akustik – Dämpfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien, 

Teil 2: Allgemeines Berechnungsverfahren, Stand Oktober 1999 
 
/33/ VDI 3770: Emissionskennwerte von Schallquellen, Sport- und Freizeitanlagen, 

Stand September 2012 
 
/58/ Parkplatzlärmstudie 6. Auflage: Empfehlungen zur Berechnung von 

Schallemissionen aus Parkplätzen, Autohöfen und Omnibusbahnhöfen sowie 
von Parkhäusern und Tiefgaragen, Bayerisches Landesamt für Umwelt, Stand 
2007 

 
/65/ 18. BImSchV: Achtzehnte Verordnung zur Durchführung des Bundes-

Immissionsschutzgesetzes, Sportanlagenlärmschutzverordnung, Stand 01. Juni 
2017 

 
/72/  Emissionsdatenkatalog, Forum Schall, Stand August 2016 

 

2.2 Planunterlagen und Ausgangsdaten 

Für die Erstellung des vorliegenden Berichts wurden folgende Daten und Unterlagen zur 
Verfügung gestellt: 
 
Tabelle 2.1: Planunterlagen 

Bezeichnung Ersteller Maßstab Datum 

Auszug aus dem 
Beschlussbuch 

Stadt Hauzenberg - 06.05.2024 

Angaben zur Nutzung 
der Sportanlagen 

Stadt Hauzenberg - September 2024 

IMMI Datei (*.IPR): 
„Ortsabrundungssatzung 

Redling Sport_3“ 
Barbara Winter - 01.10.2024 
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2.3 Maßgebliche Immissionsorte 

Maßgebliche Immissionsorte liegen gemäß der 18. BImSchV 
(Sportanlagenlärmschutzverordnung) /65/ 
 

bei bebauten Flächen 0,5 m außerhalb vor der Mitte des geöffneten Fensters des 
vom Geräusch am stärksten betroffenen, schutzbedürftigen Raum 
 
bei unbebauten Flächen oder bebauten Flächen, die keine Gebäude mit 
schutzbedürftigen Räumen enthalten, an dem am stärksten betroffenen Rand der 
Fläche, wo nach dem Bau- und Planungsrecht Gebäude mit schutzbedürftigen 
Räumen erstellt werden dürfen. 
 

Als schutzbedürftige Räume im Sinne der DIN 4109-1 /2/ zählen 
• Wohnräume, einschließlich Wohndielen, Wohnküchen; 
• Schlafräume, einschließlich Übernachtungsräumen in Beherbergungsstätten; 
• Bettenräume in Krankenhäuser und Sanatorien; 
• Unterrichtsräume in Schulen, Hochschulen und ähnlichen Einrichtungen; 
• Büroräume; 
• Praxisräume, Sitzungsräume und ähnliche Arbeitsräume. 

 
Für die schalltechnische Berechnung sind die folgenden Immissionsorte (IO 1 – IO 2) als 
maßgeblich zu betrachten: 
 

 
Abbildung 2.1: Lageplan mit Kennzeichnung der Immissionsorte IO 1 - IO 2 

 
Die bereits bestehende Wohnbebauung liegt gemäß Flächennutzungsplan in einem 
Dorfgebiet (MD). Daher ist auch für die geplanten Wohnhäuser von dieser Einstufung 
auszugehen. 
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2.4 Immissionsrichtwerte 

Gemäß 18. Bundesimmissionsschutzverordnung /65/ sind für Sportanlagenlärm 
folgende Immissionsrichtwerte genannt: 
 
Dorf- /Mischgebiet 
 
 Tag außerhalb der Ruhezeit   60 dB(A) 
 Tag innerhalb der Ruhezeit am Morgen 55 dB(A) 
 Tag innerhalb der Ruhezeit im Übrigen 60 dB(A) 
 Nacht      45 dB(A) 
 
Einzelne kurzzeitige Geräuschspitzen sollen die genannten Immissionsrichtwerte tags 
um nicht mehr als 30 dB(A) sowie nachts um nicht mehr als 20 dB(A) überschreiten. 
 
Überschreitungen der Immissionsrichtwerte durch besondere Ereignisse und 
Veranstaltungen dürfen auftreten, wenn diese an höchstens 18 Kalendertagen eines 
Jahres durchgeführt werden. 
 
Gemäß 18. BImSchV /65/ müssen bei diesen seltenen Ereignissen die folgenden 
Höchstwerte eingehalten werden: 
 

tags außerhalb der Ruhezeiten  70 dB(A) 
tags innerhalb der Ruhezeiten  65 dB(A) 
Nacht      55 dB(A) 

 
Einzelne kurzzeitige Geräuschspitzen während seltenen Ereignissen sollen die 
genannten Immissionsrichtwerte tags um nicht mehr als 20 dB(A) sowie nachts um nicht 
mehr als 10 dB(A) überschreiten. 
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2.5 Beurteilungszeitraum 

Werktage 
Tags außerhalb der Ruhezeiten: 8.00 – 20.00 Uhr 
Tags innerhalb der Ruhezeiten: 6.00 – 8.00 Uhr und 20.00 – 22.00 Uhr 
Nachts:    22.00 – 6.00 Uhr bzw. lauteste Nachtstunde 
 
Sonn- und Feiertage 
Tags außerhalb der Ruhezeiten: 9.00 – 13.00 Uhr und 15.00 – 20.00 Uhr 
Tags innerhalb der Ruhezeiten*: 7.00 – 9.00 Uhr, 13.00 – 15.00 Uhr und 
 20.00 – 22.00 Uhr 
Nachts:     22.00 – 7.00 Uhr bzw. lauteste Nachtstunde 
 
Anmerkung: „Die Ruhezeit von 13.00 – 15.00 Uhr an Sonn- und Feiertagen ist nur zu 
berücksichtigen, wenn die Nutzungsdauer der Sportanlage oder der Sportanlagen an 
Sonn- und Feiertagen in der Zeit von 9.00 – 20.00 Uhr 4 Stunden oder mehr beträgt.“ 
(§ 2 Abs. 5 Satz 1 18. BImSchV) 
 

2.6 Hindernisse und Höhen 

Die auf dem Ausbreitungsweg des Schalls vorhandenen Hindernisse sowie 
Geländehöhen (DGM-Daten des Bayer. Vermessungsamtes) wurden rechnerisch bei 
der Berechnung des Straßenlärms und des Sportanlagenlärms berücksichtigt. 
Bestehende Gebäude wurden, falls relevant, mit in die Berechnung aufgenommen. 
Reflexionen erster Ordnung an Baukörpern wurden bei der Berechnung mit einem 
Absorptionsverlust von 1 dB(A) berücksichtigt (glatte, unstrukturierte Wand). 
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3. Berechnungsgrundlagen 

Die Durchführung der Schallausbreitungsberechnung erfolgt EDV-gestützt durch die 
Lärm-Software IMMI (Version 2023, Release 20230627der Firma Wölfel nach dem A-
bewerteten Prognoseverfahren der DIN ISO 9613-2 /9/. 
 
Die Parameter zur Bestimmung der Luftabsorption Aatm wurden auf eine Temperatur von 
10°C und eine relative Luftfeuchte von 70 % abgestimmt. 
 
Zur Berechnung der meteorologischen Korrektur Cmet wurde ein Faktor von C0 = 2 dB 
berücksichtigt. 
 

3.1 Qualität der Prognose 

Für die Qualität der Prognose spielen im Wesentlichen folgende Faktoren eine Rolle: 
- Genauigkeit der Ausbreitungsberechnung des Rechenmodells 
- Qualität der verwendeten Schallleistungspegel der Geräuschquellen 
- Aussagekraft der angesetzten Betriebsdaten zur Bildung des Beurteilungspegels 

Lr,A 
 
Im Zusammenhang der angesetzten Schallleistungspegel wurde auf Untersuchungen, 
Studien sowie technische Dokumentationen zurückgegriffen. Die Emissionswerte der 
verwendeten Literatur liegen erfahrungsgemäß auf der sicheren Seite, sodass 
Abweichungen nach oben nicht zu erwarten sind. 
 
Für das verwendete Prognoseverfahren gemäß der DIN ISO 9613-2 /9/ wird die 
Unsicherheit in Abhängigkeit der mittleren Höhe von Schallquelle und Immissionsort in 
Tabelle 5 der Norm wie folgt beziffert: 
 
Tabelle 3.1: Unsicherheit des Prognoseverfahren gemäß DIN ISO 9613-2 /9/ 

Mittlere Höhe von Quelle 
und Immissionsort 

[m] 

Genauigkeit bei einem 
Abstand zwischen 

Quelle und Empfänger 
von 0 < d < 100 m 

[dB] 

Genauigkeit bei einem 
Abstand zwischen 

Quelle und Empfänger 
von 100 < d < 1000 m 

[dB] 
0 < h < 5 ± 3 ± 3 
5 < h < 30 ± 1 ± 3 

 
Die geschätzten Genauigkeitswerte sind unabhängig von Unsicherheiten in der 
Bestimmung der Schallemissionswerte und beschränken sich dabei lediglich auf den 
Bereich der Bedingungen, die für die Gültigkeit der entsprechenden Gleichungen der 
DIN ISO 9613-2 /9/ festgelegt sind. 
 
Da es sich bei dem Prognoseverfahren der angewandten Norm um ein Verfahren der 
Genauigkeitsklasse 2 handelt, kann davon ausgegangen werden, dass sich die 
Schätzung der Unsicherheit auf einen Bereich von ± 2 Standardabweichung bezieht. 
Somit entspricht die Genauigkeitsschätzung der Norm bei der Betrachtung der 
Einzelquelle einer Standardabweichung von σProg = 1,5 dB. 
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3.2 Emissionsquellen 

Bei den Sportanlagen gibt es das Vereinsheim des Fußballvereines mit einem Haupt- 
und Nebenplatz. Beim Hauptplatz befindet sich eine Tribüne. Östlich der Fußballanlagen 
befindet sich das Schützenheim. 
 
Es finden bei beiden Einrichtungen sowohl Training als auch Spiele statt. Außerdem 
werden verschiedene Veranstaltungen der Vereine sowie des Ortes dort durchgeführt. 
 

3.2.1 Fußball 

3.2.1.1 Training 

Derzeit trainieren zwei Herrenmannschaften, eine Damenmannschaft sowie 
verschiedene Jugendmannschaften auf dem Gelände. Das Training findet Werktags im 
Zeitraum von 17.00 – 20.30 Uhr statt, jedoch nicht jeden Tag im vollen Zeitfenster. Im 
Zuge einer sicheren Betrachtung wurde jedoch von der maximalen Nutzung 
ausgegangen. 
 
Je nach Witterung findet das Training auf dem Hauptplatz oder dem Nebenplatz statt. 
Da sich der Nebenplatz näher an den geplanten Wohnhäusern befindet, wurde im Zuge 
einer sicheren Betrachtung dieser in der Berechnung berücksichtigt. 
 
Beim Training ist von maximal 40 Spielern und 30 Zuschauern auszugehen. 
 
Für den Trainingsplatz wurde für die Spieler ein Schallleistungspegel von LWA von 
94 dB(A) /33/ berücksichtigt und auf der gesamten Fläche der Spielfelder verteilt. Die 
Quellhöhe der Spieler wurde gem. VDI 3770 /33/ auf 1,6 m für stehende Personen 
angesetzt. 
 
Für die Zuschauer wurde ein Schallleistungspegel von 94,8 dB(A) je Spielstunde für 30 
Zuschauer angesetzt. Dies ergibt sich aus einem Schallleistungspegel von Lw = 
80 dB(A) je Zuschauer gemäß VDI 3770 /33/. Die Quellhöhe wurde hier gemäß /33/ auf 
1,6 m für stehende Personen berücksichtigt. 
 
Die Zuschauer wurden am nördlichen Spielfeldrand des Nebenplatzes berücksichtigt. 
 

3.2.1.2 Spiele 

Gemäß Angaben des Auftraggebers ist Herrenspielbetrieb i.d.R. am Wochenende und 
Feiertagen. Spiele unter der Woche sind die Ausnahme. In den Sommermonaten sind 
Spiele auch gerne Freitagabend (spätester Beginn 19:00 Uhr), ansonsten meistens 
Samstag (Beginn zw. 12:00 und 18:00 Uhr), die 2. Mannschaft gelegentlich auch 
Sonntag (15:00 Uhr). Jugendspiele der Kleinen sind meist unter der Woche (ab 17:00 
Uhr). Damenspiele finden nur unregelmäßig am Wochenende statt. 
 
Es ist davon auszugehen, dass pro Spieltag nur ein Spiel stattfindet. Daher wurden in 
der Berechnung jeweils zwei Stunden Spiel Werktags von (19.00 – 21.00 Uhr) sowie 
Sonntags von (15.00 - 17.00 Uhr) berücksichtigt. 
 
In der Regel sind bis zu 500 Zuschauer bei den Spielen anwesend. Bei entscheidenden 
Spielen zum Saisonende oder bei Relegationsspielen können es auch bis zu 1.000 
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werden (Einzelfälle). In der vorliegenden Berechnung wurde von der Höchstzahl 
ausgegangen. 
 
Es wurde von folgenden Schallleistungspegeln für oben genannte Zeiträume 
ausgegangen: 
 
• Lw = 94,0 dB(A) je Spielstunde für die Fußballspieler (auf das gesamte Spielfeld 

verteilt) über 2,0 Stunden an Werktagen sowie Sonn- und Feiertagen. 
 

• Lw = 107,5 dB(A) je Spielstunde für den Schiedsrichter (bei 1.000 Zuschauern gem. 
VDI 3770, auf das gesamte Spielfeld verteilt) über 2,0 Stunden an Werktagen sowie 
Sonn- und Feiertagen (LWA= 98,5 dB + 3lg(1+n) dB) (n=Anzahl an Zuschauer) 

 
• Lw = 102 dB(A) je Spielstunde für 160 Zuschauer bei Tribüne (Lw = 80 dB(A) je 

Zuschauer gem. VDI3770) über 2,0 Stunden an Werktagen sowie Sonn- und 
Feiertagen (LWA= 80 dB + 10lg(n) dB) (n=Anzahl an Zuschauer) 

 
• Lw = 104,5 dB(A) je Spielstunde je 280 Zuschauer pro Spielfeldrand (Lw = 80 dB(A) 

je Zuschauer gem. VDI3770) über 2,0 Stunden an Werktagen sowie Sonn- und 
Feiertagen (LWA= 80 dB + 10lg(n) dB) (n=Anzahl an Zuschauer) 

 
Die Quellhöhe der Spieler, Zuschauer und des Schiedsrichters wurde gem. VDI 3770 
auf 1,6 m für stehende Personen angesetzt. Für die sitzenden Zuschauer der Tribüne, 
wurde die Quellhöhe auf 1,20 m angesetzt. 
 
Um zu berücksichtigen, dass sich nach den Spielen noch Zuschauer sowie Spieler auf 
dem Platz aufhalten, wurden die Zuschauer der Tribüne an Werktagen eine zusätzliche 
Stunde und an Sonntagen um zwei Stunden länger angesetzt. 
 
Auf dem Gelände befindet sich eine Lautsprecheranlage, die im Bereich der Tribüne 
berücksichtigt wurde. Diese wird für Durchsagen bei Spielen verwendet. Gemäß VDI 
3770 /33/ wurde hier ein Schallleistungspegel von 120 dB(A) für die Hälfte der Spielzeit 
angesetzt (keine durchgängigen Durchsagen oder Beschallung). 
 

3.2.1.3 Vereinsheim 

Im Vereinsheim befinden sich Umkleiden, Kiosk, Aufenthaltsraum, Toiletten und 
Sprecherkabine. Der Kiosk verkauft nur während der Spiele etwas. Der Aufenthaltsraum 
wird für Spielersitzungen und Besprechungen der Vorstandschaft genutzt. 
 
Die Sitzungen finden Werktags nach dem Training 21.00 – 23.00 Uhr statt. 
 
Da es sich dabei nur um Besprechungen im Inneren der Räumlichkeiten handelt, sind 
nur die Fahrbewegungen auf dem Parkplatz relevant. Diese werden im nachfolgenden 
Punkt behandelt. 
 
Außerdem finden auf dem Gelände noch Meisterfeiern oder Saisonabschlussfeiern statt. 
Diese werden jedoch als seltene Ereignisse behandelt. 
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3.2.1.4 Parkplätze 

Parkplätze für die Sportanlagen befinden sich westlich des Hauptspielfeldes sowie beim 
Vereinsheim. Insgesamt ist dabei, gemäß Angaben des Auftraggebers, von 72 
Stellplätzen auszugehen. 
 
Da die Anzahl der Sportler und Besucher, sowie deren Aufenthaltszeit jeden Tag 
variieren kann, wurde im Zuge einer sicheren Betrachtung davon ausgegangen, dass 
jeder Stellplatz zwei Stunden belegt wird. Zudem ist anzumerken, dass nicht alle Sportler 
mit dem Pkw kommen, sondern auch zu Fuß oder mit dem Fahrrad. 
 
Es ergibt sich daraus eine Frequentierung von 1 Stellplatzbewegung je Stellplatz und 
Stunde für die jeweiligen Betriebszeiten inkl. Aufenthalt (werktags: 17.00 – 22.00 Uhr; 
sonntags 15.00 – 19.00 Uhr). 
 
Da nach den Spielen noch Spielersitzungen stattfinden, die gemäß Auftraggeber bis ca. 
23.00 Uhr dauern, sind auch bei der lautesten Nachtstunde Fahrbewegungen zu 
berücksichtigen. Da sich zu diesem Zeitpunkt nur noch Spieler auf dem Gelände 
befinden und diese das Gelände lediglich verlassen und keine neuen mehr 
hinzukommen, wurde eine Frequentierung von 0,5 Bewegungen je Stellplatz und Stunde 
in der lautesten Nachtstunde berücksichtigt. Dies entspricht 36 Bewegungen. 
 
Außerdem wurde ein KI von 4 dB berücksichtigt (Zuschlag für Impulshaltigkeit gemäß 
Parkplatzlärmstudie /58/ für P+R-Parkplatz). Es wurde nach dem getrennten Verfahren 
gerechnet. 
 
Für die Parkplätze wurde für die Fahrbahnoberfläche eine wassergebundene Decke 
(Kies) mit in die Berechnung aufgenommen. 
 
Für die Fahrt der Pkw wurde ein linienbezogener Schallleistungspegel von 
47 dB(A)/Meter und Stunde /72/ angesetzt. 
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3.2.2 Schützen 

Neben dem Vereinsheim der Fußballer befindet sich das Schützenheim. Dort finden 
Training und Wettkämpfe mit Luftdruck- und Bogenwaffen statt. Außerdem findet einmal 
im Monat ein Vereinsabend statt. Über das Jahr verteilt sind noch verschiedene 
Veranstaltungen. 
 

3.2.2.1 Schießstand 

Auf dem Schießstand wird ausschließlich mit Luftdruck- und Bogenwaffen geschossen. 
Hier sind nur sehr geringe Geräuschemissionen zu erwarten. Mit der Dämmung der 
Außenbauteile dringen keine Emissionen nach außen. Daher wird auf eine Berechnung 
verzichtet. 
 
Lüftungsanlagen und Außenaggregate sind gemäß Angaben des Auftraggebers nicht 
vorhanden. 
 

3.2.2.2 Aufenthaltsraum 

Beim Schützenheim gibt es auch einen Aufenthaltsraum. Dieser wird während dem 
Training für Pausen, während Vereinssitzungen und weiteren Veranstaltungen genutzt. 
Der Aufenthaltsraum ist in Massivbauweise errichtet und mit Fenstern mit 3-fach-
Verglasung ausgestattet. Der Zutritt erfolgt über einen Windfang. Aus diesem Grund sind 
keine relevanten Geräuschemissionen des Aufenthaltsraumes zu erwartet. Es sind 
lediglich Personen im Außenbereich sowie Parkgeräusche zu beachten. 
 

3.2.2.3 Außenbereich 

Im Südwesten des Gebäudes befindet sich ein überdachter Außenbereich mit 
Bestuhlung. Dabei kann von ca. 25 Sitzplätzen ausgegangen werden. Während dem 
Training, Wettkämpfe und dem Vereinsabend ist davon auszugehen, dass dieser 
Bereich auch zum Verweilen oder Rauchen der Mitglieder und Besucher genutzt wird. 
 
Wenn man davon ausgeht, dass jeweils die Hälfte der Personen gleichzeitig spricht (je 
Person 70 dB(A) für „Sprechen gehoben“ /33/) ergibt sich ein Schallleistungspegel von 
81,2 dB(A). Dieser wurde für den Zeitraum von 16.00 – 20.00 Uhr an Sonntagen und 
16.00 – 22.00 Uhr sowie in der lautesten Nachtstunde an Werktagen angesetzt. Die 
Quellhöhe wurde für eine sitzende Person auf 1,2 Meter berücksichtigt. 
 
Da beim Vereinsabend gemäß Angaben maximal 20 Mitglieder anwesend sind, stellt die 
Betrachtung von 25 Personen im Außenbereich bereits die Obergrenze dar. Auf eine 
Berücksichtigung von Personen im Aufenthaltsraum wird daher verzichtet. 
 

3.2.2.4 Parkplatz 

Beim regulären Training an Werk- und Sonntagen sind maximal 30 Mitglieder anwesend. 
Bei Wettkämpfen sind es bis zu 50 Schützen und Zuschauer. Bei Veranstaltungen 
können es bis zu 70 Personen sein. Im Zuge einer sicheren Betrachtung wurde daher 
von 70 anwesenden Personen ausgegangen. Diese sind an Werktagen von 16.00 bis 
22.00 Uhr sowie in der lautesten Nachtstunde zu berücksichtigen. Am Sonntag ist ein 
Betrieb zwischen 16.00 – 20.00 Uhr zu erwarten. 
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Stellplätze stehen vor dem Schützenheim und entlang der Sportanlagen zur Verfügung. 
Für die Berechnung wurde von ca. 50 Stellplätzen ausgegangen. 
 
Aus den angegebenen Stellplätzen sowie der Personenanzahl ergeben sich die 
folgenden Frequentierungen für den Parkplatz: 
 
Werktag: 

08.00 – 22.00 Uhr  70 Anfahrten 
 0,100 Bewegungen je Stellplatz und Stunde 
Lauteste Nachtstunde 70 Abfahrten 
 1,400 Bewegungen je Stellplatz und Stunde 
 

Sonntag: 
09.00 – 13.00 Uhr  70 Anfahrten, 70 Abfahrten 
15.00 – 20.00 Uhr  0,311 Bewegungen je Stellplatz und Stunde 
 

 
Außerdem wurde ein KI von 4 dB berücksichtigt (Zuschlag für Impulshaltigkeit gemäß 
Parkplatzlärmstudie /58/ für P+R-Parkplatz). Es wurde nach dem getrennten Verfahren 
gerechnet. 
 
Für die Parkplätze wurde für die Fahrbahnoberfläche „Wassergebundene Decke (Kies)“ 
mit in die Berechnung aufgenommen. 
 
Für die Fahrt der Pkw wurde ein linienbezogener Schallleistungspegel von 
47 dB(A)/Meter und Stunde /72/ angesetzt. 
 

3.2.3 Veranstaltungen (seltenes Ereignis) 

Sowohl beim Fußballverein als auch bei den Schützen finden über das Jahr verteilt 
verschiedenste Veranstaltungen statt. Kleinere Veranstaltungen wurden bereits beim 
regulären Betrieb berücksichtigt. Im folgenden werden noch Veranstaltungen im 
größeren Umfang sowie mit relevanter Musikunterhaltung behandelt. Diese übersteigen 
nicht 18 Kalendertage und sind daher als seltene Ereignisse zu berücksichtigen. 
 
Beim Fußballverein sind das Meisterfeiern sowie die Saisonabschlussfeier. Dabei sind 
bis zu 200 Personen zu erwarten und die Musikbeschallung erfolgt über Musikboxen. 
 
Bei den Schützen gibt es noch das Maibaumaufstellen sowie ein Maibaumfest, dann 
ebenfalls Feiern für sportliche Erfolge. 
 
Die größte Veranstaltung ist jedoch das Sonnwendfeuer mit bis zu 500 Besuchern und 
Musikunterhaltung. Dieses wurde als Grundlage für das seltene Ereignis verwendet. 
 
Es wurde davon ausgegangen, dass sich alle 500 Besucher gleichzeitig, im Zeitraum 
von 15.00 – 22.00 Uhr an Werktagen sowie in der lautesten Nachtstunde, auf dem 
Gelände aufhalten. Unter der Annahme, dass die Hälfte der Besucher gleichzeitig spricht 
und mit einem Schallleistungspegel von 70 dB(A) pro Person (Sprechen gehoben) /33/, 
ergibt sich ein Gesamt-Schallleistungspegel von 94 dB(A). Es wurde davon 
ausgegangen, dass ein Zelt für die Besucher aufgestellt wird. 
 
Für die Außenwände des Zeltes und die dadurch resultierende Dämpfung des 
Geräusches wurde ein Abschlag von 5 dB angesetzt. Daher wurde in der Berechnung 
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für den Sitzbereich des Zeltes ein Gesamt-Schallleistungspegel von 89 dB(A) angesetzt. 
Die Emissionshöhe wurde auf 1,2 m für sitzende Personen berücksichtigt /33/. 
 
Für den nördlichen Bereich des Festzeltes wurde angenommen, dass dort die Band bzw. 
der Alleinunterhalter aufgestellt ist. Gemäß der Sächsischen Freizeitlärmstudie /55/ kann 
für ein Festzelt mit Kapelle (kleiner Verstärker) ein Schallleistungspegel von 100 dB(A) 
in Ansatz gebracht werden. Hier wurde ebenfalls ein Abschlag von 5 dB(A) für die 
Außenwände des Festzeltes berücksichtigt. Die Quellhöhe wurde in einer Höhe von drei 
Metern angenommen. 
 
Für die Parkplätze wurde von 150 Stellplätzen ausgegangen. Diese wurden entlang der 
Zufahrt sowie bei den bestehenden Stellplätzen angesetzt. Da hier die Anzahl an 
Besuchern, sowie deren Aufenthaltszeit im Laufe des Tages variiert wurde von 1 
Stellplatzbewegungen je Stellplatz und Stunde ausgegangen. Dies wurde im Zeitraum 
von 15.00 – 22.00 Uhr sowie in der lautesten Nachtstunde berücksichtigt. 
 
Für die Parkplätze wurden die Zuschläge für einen „Parkplatz an Diskotheken“ mit Kpa 

von 4 dB (Zuschlag für die Parkplatzart) sowie KI von 4 dB (Zuschlag für Impulshaltigkeit) 
berücksichtigt. Damit sind neben den Park- und Motorgeräuschen auch Unterhaltungen 
berücksichtigt. 
 
Es wurde nach dem zusammengefassten Verfahren der Parkplatzlärmstudie gerechnet 
und für die Fahrbahnoberfläche eine wassergebundene Decke (Kies) mitaufgenommen. 
 

3.2.4 Spitzenpegel 

Auch bei kurzzeitigen wesentlichen Überschreitungen des Immissionsrichtwertes gilt der 
Immissionsrichtwert als überschritten. Zur Überprüfung dieses Kriteriums wurden die 
folgenden Spitzenpegel berücksichtigt: 
 

Zuschauer   Torschrei (sehr laut) 115 dB /33/ 
Fußballplatz (Spiel)  Torschrei (sehr laut) 115 dB /33/ 
Fußballplatz (Training) Schreien (sehr laut) 115 dB /33/ 
Schiedsrichter   Schiedsrichterpfiff 118 dB /33/ 
Personen   Rufen (normal) 86 dB(A) /33/ 
Parkplatz   Türenschlagen 97,5 dB /58/ 
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4. Ergebnisse 

4.1 Regulärer Betrieb 

An den Immissionsorten errechnen sich aufgrund des Betriebes der Sportanlage 
folgende Beurteilungspegel: 
 
Tabelle 4.1: Beurteilungspegel je Immissionsort Sportanlagenlärm - Werktag 

 Werktag 

Immissionsort 
TAG (8-20h)  Ruhezeit (20-22h) Nacht (22-6h) 

IRW Lr,A IRW  Lr,A IRW  Lr,A 
/dB(A)  /dB(A)  /dB(A)  /dB(A)  /dB(A)  /dB(A)  

IO 1 60 53,0 60 59,3 45 43,2 
IO 2 60 47,9 60 55,3 45 37,7 

 
Werktags werden an allen Immissionsorte die Richtwerte eingehalten. 
 
Tabelle 4.2: Beurteilungspegel je Immissionsort Sportanlagenlärm - Sonntag 

 Sonntag 

Immissionsort 
TAG (9-13h, 15-20h) 

IRW 
/dB(A)  

Lr,A 
/dB(A)  

IO 1 60 55,5 

IO 2 60 51,7 
 
Sonntags werden an allen Immissionsorte die Richtwerte eingehalten. 
 

4.2 Seltene Ereignisse 

Für seltene Ereignisse (Sonnwendfeuer, Saisonabschlussfeiern, etc.) wurde die 
Beurteilung gemäß §5 Absatz 5 der Sportanlagenlärmschutzverordnung /65/ 
durchgeführt. Hierfür ergeben sich die folgenden Beurteilungspegel: 
 
Tabelle 4.3: Beurteilungspegel je Immissionsort für seltene Ereignisse - Werktag 

 Werktag 

Immissionsort 
TAG (8-20h)  Ruhezeit (20-22h) Nacht (22-6h) 

IRW Lr,A IRW Lr,A IRW Lr,A 
/dB(A)  /dB(A)  /dB(A)  /dB(A)  /dB(A)  /dB(A)  

IO 1 70 48,3 65 52,1 55 52,1 
IO 2 70 40,8 65 44,6 55 44,6 
 
Werktags werden sowohl im Tag- als auch Nachtzeitraum an allen Immissionsorten die 
Immissionsrichtwerte für seltene Ereignisse eingehalten. 
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4.3 Spitzenpegel 

Zur Übersichtlichkeit wurde die Spitzenpegelüberprüfung lediglich für den Immissionsort 
IO 1 durchgeführt, da dieser am nächsten zu den Schallquellen liegt und dort die 
höchsten Werte zu erwarten sind. Dort ergeben sich, durch die angenommenen 
Spitzenpegel, die nachfolgenden Beurteilungspegel Lr,A.: 
 
Tabelle 4.4: Beurteilungspegel je Immissionsort Spitzenpegel – regulärer Betrieb 

Beurteilungs-
zeitraum 

Quelle Spitzen-
pegel 
Lw,Sp 

IRW Spitzenpegel-
richtwert 

RWSp 

Lr,A 

/dB(A) /dB(A) /dB(A) /dB(A) 
Werktag (8-20h) Trainingsplatz 115 60 90 85,7 
Werktag RZ (20-
22h) 

Trainingsplatz 115 60 90 85,7 

Werktag Nacht 
(22-6h) 

Parkplätze 97,8 45 65 50,3 

Sonntag (9-13h -
15-20h) 

Schiedsrichter 118 60 90 63,9 

 
Während des Regelbetriebes wird das Spitzenpegelkriterium sowohl werktags als auch 
sonntags eingehalten. 
 
Tabelle 4.5: Beurteilungspegel je Immissionsort Spitzenpegel – seltenes Ereignis 

Beurteilungszeitrau
m 

Quelle Spitzenpeg
el 

Lw,Sp 

IRW Spitzenpegel
-richtwert 

RWSp 

Lr,A 

/dB(A) /dB(A
) 

/dB(A) 
/dB(A

) 
Werktag (8-20h) Parkplatz 97,5 60 90 50,2 
Werktag RZ (20-22h) Parkplatz 97,5 60 90 50,2 
Werktag Nacht (22-6h) Parkplatz 97,5 45 65 50,2 

 
Während seltener Ereignisse wird das Spitzenpegelkriterium Werktags eingehalten. 
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5. Vorschläge textliche Festsetzungen 

Festsetzungen sind nicht notwendig es wird lediglich empfohlen den folgenden Hinweis 
in die Satzung aufzunehmen: 
 
Hinweis: Durch verschiedene Veranstaltungen bei den Sportanlagen kann es zu 
erhöhten Lärmimmissionen an der geplanten Wohnbebauung kommen. Die 
Maximalpegel für seltene Ereignisse gemäß 18. BImSchV 
(Sportanlagenlärmschutzverordnung) werden eingehalten. Es wird empfohlen, die 
zukünftigen Bewohner vor den Veranstaltungen zu informieren. 
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6.  Zusammenfassung 

Die Stadt Hauzenberg. Landkreis Passau, Regierungsbezirk Niederbayern, beabsichtigt 
die Aufstellung der Ortsabrundungssatzung „Redling“. Damit soll die rechtliche 
Grundlage für den Bau von zwei Wohnhäusern geschaffen werden. 
 
Aufgrund der Nähe der Sportanlagen wurde angeregt, die schalltechnische Situation 
bezüglich des Vorhabens zu überprüfen. 
 
Unter den im vorliegenden Untersuchungsbericht behandelten Voraussetzungen ist ein 
ausreichender Schutz der zukünftigen Bewohner gesichert. 
 
Dieses schalltechnische Gutachten basiert auf den derzeit aktuellen Planungen. Bei 
Planungsänderungen ist der Berichtersteller hinzuzuziehen, da sich aufgrund von 
Abweichungen andere Resultate ergeben können. 
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Ortsabrundungssatzung "Redling" - regulärer Betrieb
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Firma: Geoplan GmbH

Bearbeiter: Barbara Winter Ortsabrundungssatzung

Projekt: S2408090 Redling Regulärer Betrieb

Kurze Liste Punktberechnung                         

Immissionsberechnung Beurteilung nach 18. BImSchV, 2017

Regulärer Betrieb                       Einstellung: Kopie von "Referenzeinstellung"

Werktag (8-20h) Werktag, RZ (20-22h) Werktag, Nacht (22-6h) Sonntag (9-13h,15-20h)

IRW L r,A IRW L r,A IRW L r,A IRW L r,A

/dB /dB /dB /dB /dB /dB /dB /dB

IPkt001 IO 1 60.0 53.0 60.0 59.3 45.0 43.2 60.0 55.5

IPkt002 IO 2 60.0 47.9 60.0 55.3 45.0 37.7 60.0 51.7

IMMI 2023   M:\IMMI_Daten\2024\S2408090\Ortsabrundungssatzung Redling Sport_3.IPR Seite 1



Firma: Geoplan GmbH

Bearbeiter: Barbara Winter Ortsabrundungssatzung

Projekt: S2408090 Redling Regulärer Betrieb

Mittlere Liste » Punktberechnung                         

Immissionsberechnung Beurteilung nach 18. BImSchV, 2017

IPkt001 » IO 1 Regulärer Betrieb                             Einstellung: Kopie von "Referenzeinstellung"

x = 837519.55 m y = 5396045.28 m z = 455.11 m

Werktag (8-20h) Werktag, RZ (20-22h) Werktag, Nacht (22-6h) Sonntag (9-13h,15-20h)

L r,i,A L r,A L r,i,A L r,A L r,i,A L r,A L r,i,A L r,A

/dB /dB /dB /dB /dB /dB /dB /dB

FLQi003 » Schiedsrichter 40.1 40.1 47.9 47.9 44.4 44.4

FLQi004 » Zuschauer Spiele Tribüne 23.8 40.2 34.6 48.1 31.1 44.6

FLQi009 » Fußball Spiele 26.6 40.4 34.4 48.3 30.9 44.7

FLQi002 » Zuschauer Training 42.0 44.3 42.0 49.2 44.7

FLQi007 » Zuschauer Spiele*** 36.9 45.0 44.7 50.5 41.2 46.3

PRKL001 » Parkplatz Fußball 28.3 45.1 34.3 50.6 31.3 31.3 30.8 46.4

FLQi005 » Zuschauer Spiele* 37.2 45.8 45.0 51.7 31.3 41.5 47.6

FLQi006 » Zuschauer Spiele** 36.0 46.2 43.8 52.3 31.3 40.3 48.4

PRKL002 » Stellplätze Schützen Werktag 25.3 46.2 25.3 52.3 36.7 37.8 48.4

PRKL003 » Stellplätze Schützen Sonntag 46.2 52.3 37.8 30.2 48.4

FLQi010 » Außenbereich Schützen 27.8 46.3 32.6 52.4 32.6 39.0 29.1 48.5

FLQi001 » Fußball Training 47.1 49.7 47.1 53.5 39.0 48.5

EZQi001 » Lautsprecher 25.8 49.8 33.5 53.6 39.0 30.0 48.6

LIQi001 » Kfz-Fahrt Fußball 34.2 49.9 40.3 53.8 37.2 41.2 36.7 48.8

LIQi002 » Kfz-Fahrt Schützen 26.7 49.9 30.5 53.8 39.0 43.2 32.5 48.9

EZQi002 » Lautsprecher* 48.5 52.3 56.3 58.2 43.2 52.7 54.2

EZQi003 » Lautsprecher** 45.0 53.0 52.8 59.3 43.2 49.3 55.5

n=17 Summe 53.0 59.3 43.2 55.5

IPkt002 » IO 2 Regulärer Betrieb                             Einstellung: Kopie von "Referenzeinstellung"

x = 837537.74 m y = 5396013.69 m z = 454.04 m

Werktag (8-20h) Werktag, RZ (20-22h) Werktag, Nacht (22-6h) Sonntag (9-13h,15-20h)

L r,i,A L r,A L r,i,A L r,A L r,i,A L r,A L r,i,A L r,A

/dB /dB /dB /dB /dB /dB /dB /dB

FLQi003 » Schiedsrichter 33.8 33.8 41.5 41.5 38.0 38.0

FLQi004 » Zuschauer Spiele Tribüne 19.2 33.9 30.0 41.8 26.5 38.3

FLQi009 » Fußball Spiele 21.0 34.1 28.7 42.0 25.2 38.5

FLQi002 » Zuschauer Training 31.3 35.9 31.3 42.4 38.5

FLQi007 » Zuschauer Spiele*** 35.0 38.5 42.8 45.6 39.3 41.9

PRKL001 » Parkplatz Fußball 22.1 38.6 28.1 45.7 25.1 25.1 24.6 42.0

FLQi005 » Zuschauer Spiele* 31.6 39.4 39.4 46.6 25.1 35.9 43.0

FLQi006 » Zuschauer Spiele** 30.3 39.9 38.1 47.2 25.1 34.6 43.5

PRKL002 » Stellplätze Schützen Werktag 18.3 39.9 18.3 47.2 29.8 31.1 43.5

PRKL003 » Stellplätze Schützen Sonntag 39.9 47.2 31.1 23.3 43.6

FLQi010 » Außenbereich Schützen 19.4 40.0 24.2 47.2 24.2 31.9 20.7 43.6

FLQi001 » Fußball Training 35.5 41.3 35.5 47.5 31.9 43.6

EZQi001 » Lautsprecher 21.4 41.4 29.2 47.6 31.9 25.6 43.7

LIQi001 » Kfz-Fahrt Fußball 29.0 41.6 35.0 47.8 32.0 35.0 31.5 43.9

LIQi002 » Kfz-Fahrt Schützen 22.2 41.6 26.0 47.8 34.4 37.7 27.9 44.0

EZQi002 » Lautsprecher* 46.2 47.5 54.0 55.0 37.7 50.5 51.4

EZQi003 » Lautsprecher** 36.5 47.9 44.3 55.3 37.7 40.8 51.7

n=17 Summe 47.9 55.3 37.7 51.7
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Firma: Geoplan GmbH

Bearbeiter: Barbara Winter Ortsabrundungssatzung Spitzenpegel

Projekt: S2408090 Redling Regulärer Betrieb

Immissionspunkt Beurteilungszeitraum Quelle(Lmax) Lw,Sp D,ges Lr,Sp RW,Sp

/dB(A) /dB /dB(A) /dB(A)

IPkt001 IO 1 Werktag (8-20h) FLQi001 Fußball Training 115.0 -29.3 85.7 90.0

Werktag, RZ (20-22h) FLQi001 Fußball Training 115.0 -29.3 85.7 90.0

Werktag, Nacht (22-6h) PRKL002 Stellplätze Schützen Werktag 97.5 -47.2 50.3 65.0

Sonntag (9-13h,15-20h) FLQi003 Schiedsrichter 118.0 -54.1 63.9 90.0

IPkt002 IO 2 Werktag (8-20h) FLQi001 Fußball Training 115.0 -45.0 70.0 90.0

Werktag, RZ (20-22h) FLQi001 Fußball Training 115.0 -45.0 70.0 90.0

Werktag, Nacht (22-6h) PRKL002 Stellplätze Schützen Werktag 97.5 -51.3 46.2 65.0

Sonntag (9-13h,15-20h) FLQi005 Zuschauer Spiele* 115.0 -55.8 59.2 90.0
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Firma: Geoplan GmbH

Bearbeiter: Barbara Winter Ortsabrundungssatzung

Projekt: S2408090 Redling Seltenes Ereignis

Kurze Liste Punktberechnung                         

Immissionsberechnung Beurteilung nach 18. BImSchV, 2017

Seltenes Ereignis                       Einstellung: Kopie von "Referenzeinstellung"

Werktag (8-20h) Werktag, RZ (20-22h) Werktag, Nacht (22-6h) Sonntag (9-13h,15-20h)

IRW L r,A IRW L r,A IRW L r,A IRW L r,A

/dB /dB /dB /dB /dB /dB /dB /dB

IPkt001 IO 1 60.0 48.3 60.0 52.1 45.0 52.1 60.0

IPkt002 IO 2 60.0 40.8 60.0 44.6 45.0 44.6 60.0
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Firma: Geoplan GmbH

Bearbeiter: Barbara Winter Ortsabrundungssatzung

Projekt: S2408090 Redling Seltenes Ereignis

Mittlere Liste » Punktberechnung                         

Immissionsberechnung Beurteilung nach 18. BImSchV, 2017

IPkt001 » IO 1 Seltenes Ereignis                             Einstellung: Kopie von "Referenzeinstellung"

x = 837519.55 m y = 5396045.28 m z = 455.11 m

Werktag (8-20h) Werktag, RZ (20-22h) Werktag, Nacht (22-6h) Sonntag (9-13h,15-20h)

L r,i,A L r,A L r,i,A L r,A L r,i,A L r,A L r,i,A L r,A

/dB /dB /dB /dB /dB /dB /dB /dB

FLQi012 » Alleinunterhalter 45.0 45.0 48.8 48.8 48.8 48.8

FLQi011 » Personen 42.1 46.8 45.9 50.6 45.9 50.6

PRKL004 » Parkplatz 42.8 48.3 46.6 52.1 46.6 52.1

Summe 48.3 52.1 52.1

IPkt002 » IO 2 Seltenes Ereignis                             Einstellung: Kopie von "Referenzeinstellung"

x = 837537.74 m y = 5396013.69 m z = 454.04 m

Werktag (8-20h) Werktag, RZ (20-22h) Werktag, Nacht (22-6h) Sonntag (9-13h,15-20h)

L r,i,A L r,A L r,i,A L r,A L r,i,A L r,A L r,i,A L r,A

/dB /dB /dB /dB /dB /dB /dB /dB

FLQi012 » Alleinunterhalter 34.1 34.1 37.9 37.9 37.9 37.9

FLQi011 » Personen 26.5 34.8 30.3 38.6 30.3 38.6

PRKL004 » Parkplatz 39.6 40.8 43.4 44.6 43.4 44.6

Summe 40.8 44.6 44.6
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Firma: Geoplan GmbH

Bearbeiter: Barbara Winter Ortsabrundungssatzung

Projekt: S2408090 Redling

Projekt | Eigenschaften

Prognosetyp: Lärm

Prognoseart: Lärm (nationale Normen)

Beurteilung nach: 18. BImSchV, 2017

Projekt-Notizen

Arbeitsbereich

Koordinatensystem: UTM (Streifenbreite 6°), nördliche Hemisphäre

Koordinatendatum: WGS84 (Weltweit GPS), geozentrisch

Meridianstreifen: 32

von ... bis ... Ausdehnung Fläche

x /m 836960.00 837950.00 990.00    0.51 km²

y /m 5395800.00 5396320.00 520.00

z /m -20.00 470.00 490.00

Geländehöhen in den Eckpunkten

xmin / ymax  (z4) 451.17 xmax / ymax  (z3) 457.10

xmin / ymin  (z1) 386.10 xmax / ymin  (z2) 417.54

Zuordnung von Elementgruppen zu den Varianten

Elementgruppen Variante 0 Regulärer Betrieb Seltenes Ereignis

Gruppe 0 + + +

GEBAEUDE_UMRING + + +

BAUWERKE_UMRING + + +

BAUTEIL + + +

GRENZPUNKT_GENAU + + +

BESONDERERGEBAEUDEPUNKT_SONSTIGER + + +

BESONDERERGEBAEUDEPUNKT_GENAU + + +

KATASTERFESTPUNKT + + +

SONSTIGERVERMESSUNGSPUNKT + + +

FLURSTUECK + + +

FIRSTLINIE + + +

NICHTFESTGESTELLTEGRENZE + + +

FLURSTUECKSNUMMER + + +

HAUSNUMMER + + +

Regulärer Betrieb + +

Seltenes Ereignis + +

Verfügbare Raster

Name x min
/m

x max
/m

y min
/m

y max
/m

dx
/m

dy
/m

nx ny Bezug Höhe /m Bereich

Raster 0 836960.00 837950.00 5395800.00 5396320.00 20.00 20.00 50 27 relativ 4.00 Arbeitsbereich

Berechnungseinstellung Kopie von "Referenzeinstellung"

Rechenmodell Punktberechnung Rasterberechnung

Gleitende Anpassung des Erhebungsgebietes an die Lage des IPKT

L /m

Geländekanten als Hindernisse Ja Ja

Verbesserte Interpolation in den Randbereichen Ja Ja

Freifeld vor Reflexionsflächen /m

   für Quellen      1.0      1.0

   für Immissionspunkte      1.0      1.0

Haus: weißer Rand bei Raster Nein Nein

Zwischenausgaben Keine Keine

Art der Einstellung Referenzeinstellung Referenzeinstellung

Reichweite von Quellen begrenzen:

  *  Suchradius /m (Abstand Quelle-IP) begrenzen: Nein Nein

  *  Mindest-Pegelabstand /dB: Nein Nein

Projektion von Linienquellen Ja Ja

Projektion von Flächenquellen Ja Ja

Beschränkung der Projektion Nein Nein

  *  Radius /m um Quelle herum:

  *  Radius /m um IP herum:

Mindestlänge für Teilstücke /m      1.0      1.0

Variable Min.-Länge für Teilstücke:

  *  in Prozent des Abstandes IP-Quelle Nein Nein

Zus. Faktor für Abstandskriterium      1.0      1.0

Einfügungsdämpfung abweichend von Regelwerk: Nein Nein

  *  Einfügungsdämpfung begrenzen:

  *  Grenzwert /dB für Einfachbeugung:

  *  Grenzwert /dB für Mehrfachbeugung:
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Firma: Geoplan GmbH

Bearbeiter: Barbara Winter Ortsabrundungssatzung

Projekt: S2408090 Redling

Berechnungseinstellung Kopie von "Referenzeinstellung"

Rechenmodell Punktberechnung Rasterberechnung

Parameter der Bibliothek: ISO 9613-2 Kopie von "Referenzeinstellung"

Berechnung der Abschirmung bei VDI 2720, ISO9613

  *  Seitlicher Umweg Ja Ja

  *  Seitlicher Umweg bei Spiegelquellen Nein Nein

Reflexion

Reflexion (max. Ordnung) 1 1

Suchradius /m (Abstand Quelle-IP) begrenzen: Nein Nein

  *  Suchradius /m

Reichweite von Refl.Flächen begrenzen:

  *  Radius um Quelle oder IP /m: Nein Nein

  *  Mindest-Pegelabstand /dB: Nein Nein

Spiegelquellen durch Projektion Ja Ja

Keine Refl. bei vollständiger Abschirmung Ja Ja

Strahlen als Hilfslinien sichern Nein Nein

Teilstück-Kontrolle

Teilstück-Kontrolle nach Schall 03: Ja Ja

Teilstück-Kontrolle auch für andere Regelwerke: Nein Nein

Beschleunigte Iteration (Näherung): Nein Nein

Geforderte Genauigkeit /dB:      0.1      0.1

Zwischenergebnisse anzeigen: Nein Nein

Globale Parameter Kopie von "Referenzeinstellung"

Voreinstellung von G außerhalb von DBOD-Elementen 0.00

Temperatur /° 10

relative Feuchte /% 70

Wohnfläche pro Einw. /m² (=0.8*Brutto) 40.00

Mittlere Stockwerkshöhe in m 2.80

Pauschale Meteorologie (Directive 2002/49/EC): Tag Abend Nacht

Pauschale Meteorologie (Directive 2002/49/EC): 2.00 1.00 0.00

Parameter der Bibliothek: P-Lärmstudie Kopie von "Referenzeinstellung"

Parkplatzlärmstudie Parkplatzlärmstudie 2007

Ausbreitungsberechnung nach ISO 9613-2

Parameter der Bibliothek: ISO 9613-2 Kopie von "Referenzeinstellung"

Mit-Wind Wetterlage Ja

Vereinfachte Formel (Nr. 7.3.2) für Bodendämpfung bei

   frequenzabhängiger Berechnung Nein

   frequenzunabhängiger Berechnung Ja

Berechnung der Mittleren Höhe Hm streng nach ISO 9613-2

nur Abstandsmaß berechnen(veraltet) Nein

Hindernisdämpfung - auch negative Bodendämpfung abziehen Nein

Abzug höchstens bis -Dz Nein

"Additional recommendations" - ISO TR 17534-3 Ja

ABar nach Erlass Thüringen (01.10.2015) Nein

Berücksichtigt Bewuchs-Elemente Ja

Berücksichtigt Bebauungs-Elemente Ja

Berücksichtigt Boden-Elemente Ja

Beurteilungszeiträume

T1 Werktag, RZ (6-8h)

T2 Werktag (8-20h)

T3 Werktag, RZ (20-22h)

T4 Werktag, Nacht (22-6h)

T5 Sonntag, RZ (7-9h)

T6 Sonntag (9-13h,15-20h)

T7 Sonntag, RZ (13-15h)

T8 Sonntag, RZ (20-22h)

T9 Sonntag, Nacht (22-7h)

Immissionspunkt (2) Variante 0

Bezeichnung Gruppe Richtwerte /dB(A) Nutzung T1 T2 T3 T4

T5 T6 T7 T8

T9

Geometrie: x /m y /m z(abs) /m z(rel) /m
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Firma: Geoplan GmbH

Bearbeiter: Barbara Winter Ortsabrundungssatzung

Projekt: S2408090 Redling

Immissionspunkt (2) Variante 0

IPkt001 IO 1 Gruppe 0 Richtwerte /dB(A) Kern/Dorf/Misch 55.00 60.00 60.00 45.00

55.00 60.00 60.00 60.00

45.00

Geometrie Nr x/m y/m z(abs) /m ! z(rel) /m

Geometrie: 837519.55 5396045.28 455.11 4.80

IPkt002 IO 2 Gruppe 0 Richtwerte /dB(A) Kern/Dorf/Misch 55.00 60.00 60.00 45.00

55.00 60.00 60.00 60.00

45.00

Geometrie Nr x/m y/m z(abs) /m ! z(rel) /m

Geometrie: 837537.74 5396013.69 454.04 4.80

Reflexionselement (2) Variante 0

REFL001 Refl Gruppe 0 Beugung keine

Reflexion / Eingabeart Absorptionsverlust (dB) 

Absorptionsverlust (dB)  pos./neg. Seite: 1.00 1.00

REFL002 Refl Gruppe 0 Beugung keine

Reflexion / Eingabeart Absorptionsverlust (dB) 

Absorptionsverlust (dB)  pos./neg. Seite: 1.00 1.00

Parkplatzlärmstudie (4) Variante 0

PRKL001 Bezeichnung Parkplatz Fußball Wirkradius /m 99999.00

Gruppe Regulärer Betrieb Lw (Tag) /dB(A) 85.57

Knotenzahl 7 Lw (Nacht) /dB(A) 82.56

Länge /m 356.74 Lw (Ruhe) /dB(A) 85.57

Länge /m (2D) 356.70 Lw" (Tag) /dB(A) 54.12

Fläche /m² 1397.36 Lw" (Nacht) /dB(A) 51.11

Lw" (Ruhe) /dB(A) 54.12

Konstante Höhe /m 0.00

Berechnung Parkplatz (PLS 2007 | ISO 9613-2)

Parkplatz P+R - Parkplatz

Modus Sonderfall (getrennt)

Kpa /dB 0.00

Ki* /dB 4.00

Oberfläche  Wassergebundene Decken (Kies)

B 72.00

f 1.00

N (Tag) 1.00

N (Nacht) 0.50

N (Ruhe) 1.00

Beurteilungsvorschrift Spitzenpegel Impuls-Zuschlag Ton-Zuschlag Info.-Zuschlag Extra-Zuschlag

18. BImSchV, 2017 97.5 0.0 0.0 0.0 - 0.0

Beurteilungszeitraum / Zeitzone Dauer /h Emi.-Var. Lw" /dB(A) n-mal Einwirkzeit /h dLi /dB Lw"r /dB(A)

Werktag, RZ (6-8h) 2.00 Ruhe 54.1 0.00 2.00000 -99.00 -

Werktag (8-20h) 12.00 Tag 54.1 1.00 3.00000 -6.02 48.1

Werktag, RZ (20-22h) 2.00 Ruhe 54.1 1.00 2.00000 0.00 54.1

Werktag, Nacht (22-6h) 1.00 Nacht 51.1 1.00 1.00000 0.00 51.1

Sonntag, RZ (7-9h) 2.00 Ruhe 54.1 0.00 2.00000 -99.00 -

Sonntag (9-13h,15-20h) 9.00 Tag 54.1 1.00 4.00000 -3.52 50.6

Sonntag, RZ (13-15h) 2.00 Ruhe 54.1 0.00 2.00000 -99.00 -

Sonntag, RZ (20-22h) 2.00 Ruhe 54.1 0.00 2.00000 -99.00 -

Sonntag, Nacht (22-7h) 1.00 Nacht 51.1 0.00 1.00000 -99.00 -

PRKL002 Bezeichnung Stellplätze Schützen Werktag Wirkradius /m 99999.00

Gruppe Regulärer Betrieb Lw (Tag) /dB(A) 73.99

Knotenzahl 7 Lw (Nacht) /dB(A) 85.45

Länge /m 256.53 Lw (Ruhe) /dB(A) 73.99

Länge /m (2D) 256.50 Lw" (Tag) /dB(A) 47.29

Fläche /m² 468.00 Lw" (Nacht) /dB(A) 58.75

Lw" (Ruhe) /dB(A) 47.29

Konstante Höhe /m 0.00

Berechnung Parkplatz (PLS 2007 | ISO 9613-2)

Parkplatz P+R - Parkplatz

Modus Sonderfall (getrennt)

Kpa /dB 0.00

Ki* /dB 4.00

Oberfläche  Wassergebundene Decken (Kies)

B 50.00

f 1.00
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Firma: Geoplan GmbH

Bearbeiter: Barbara Winter Ortsabrundungssatzung

Projekt: S2408090 Redling

Parkplatzlärmstudie (4) Variante 0

N (Tag) 0.10

N (Nacht) 1.40

N (Ruhe) 0.10

Beurteilungsvorschrift Spitzenpegel Impuls-Zuschlag Ton-Zuschlag Info.-Zuschlag Extra-Zuschlag

18. BImSchV, 2017 97.5 0.0 0.0 0.0 - 0.0

Beurteilungszeitraum / Zeitzone Dauer /h Emi.-Var. Lw" /dB(A) n-mal Einwirkzeit /h dLi /dB Lw"r /dB(A)

Werktag, RZ (6-8h) 2.00 Ruhe 47.3 0.00 2.00000 -99.00 -

Werktag (8-20h) 12.00 Tag 47.3 1.00 12.00000 0.00 47.3

Werktag, RZ (20-22h) 2.00 Ruhe 47.3 1.00 2.00000 0.00 47.3

Werktag, Nacht (22-6h) 1.00 Nacht 58.7 1.00 1.00000 0.00 58.7

Sonntag, RZ (7-9h) 2.00 Ruhe 47.3 0.00 2.00000 -99.00 -

Sonntag (9-13h,15-20h) 9.00 Tag 47.3 0.00 9.00000 -99.00 -

Sonntag, RZ (13-15h) 2.00 Ruhe 47.3 0.00 2.00000 -99.00 -

Sonntag, RZ (20-22h) 2.00 Ruhe 47.3 0.00 2.00000 -99.00 -

Sonntag, Nacht (22-7h) 1.00 Nacht 58.7 0.00 1.00000 -99.00 -

PRKL003 Bezeichnung Stellplätze Schützen Sonntag Wirkradius /m 99999.00

Gruppe Regulärer Betrieb Lw (Tag) /dB(A) 78.92

Knotenzahl 7 Lw (Nacht) /dB(A) -

Länge /m 256.31 Lw (Ruhe) /dB(A) -

Länge /m (2D) 256.29 Lw" (Tag) /dB(A) 52.19

Fläche /m² 470.38 Lw" (Nacht) /dB(A) -

Lw" (Ruhe) /dB(A) -

Konstante Höhe /m 0.00

Berechnung Parkplatz (PLS 2007 | ISO 9613-2)

Parkplatz P+R - Parkplatz

Modus Sonderfall (getrennt)

Kpa /dB 0.00

Ki* /dB 4.00

Oberfläche  Wassergebundene Decken (Kies)

B 50.00

f 1.00

N (Tag) 0.31

N (Nacht) 0.00

N (Ruhe) 0.00

Beurteilungsvorschrift Spitzenpegel Impuls-Zuschlag Ton-Zuschlag Info.-Zuschlag Extra-Zuschlag

18. BImSchV, 2017 97.5 0.0 0.0 0.0 - 0.0

Beurteilungszeitraum / Zeitzone Dauer /h Emi.-Var. Lw" /dB(A) n-mal Einwirkzeit /h dLi /dB Lw"r /dB(A)

Werktag, RZ (6-8h) 2.00 Ruhe - 0.00 2.00000 -99.00 -

Werktag (8-20h) 12.00 Tag 52.2 0.00 12.00000 -99.00 -

Werktag, RZ (20-22h) 2.00 Ruhe - 0.00 2.00000 -99.00 -

Werktag, Nacht (22-6h) 1.00 Nacht - 0.00 1.00000 -99.00 -

Sonntag, RZ (7-9h) 2.00 Ruhe - 0.00 2.00000 -99.00 -

Sonntag (9-13h,15-20h) 9.00 Tag 52.2 1.00 9.00000 0.00 52.2

Sonntag, RZ (13-15h) 2.00 Ruhe - 0.00 2.00000 -99.00 -

Sonntag, RZ (20-22h) 2.00 Ruhe - 0.00 2.00000 -99.00 -

Sonntag, Nacht (22-7h) 1.00 Nacht - 0.00 1.00000 -99.00 -

PRKL004 Bezeichnung Parkplatz Wirkradius /m 99999.00

Gruppe Seltenes Ereignis Lw (Tag) /dB(A) 99.81

Knotenzahl 11 Lw (Nacht) /dB(A) 99.81

Länge /m 588.81 Lw (Ruhe) /dB(A) 99.81

Länge /m (2D) 588.45 Lw" (Tag) /dB(A) 63.27

Fläche /m² 4511.00 Lw" (Nacht) /dB(A) 63.27

Lw" (Ruhe) /dB(A) 63.27

Konstante Höhe /m 0.00

Berechnung Parkplatz (PLS 2007 | ISO 9613-2)

Parkplatz Parkplatz an Diskotheken

Modus Normalfall (zusammengefasst)

Kpa /dB 4.00

Ki /dB 4.00

Oberfläche  Wassergebundene Decken (Kies)

B 150.00

f 0.50

N (Tag) 1.00

N (Nacht) 1.00

N (Ruhe) 1.00

Beurteilungsvorschrift Spitzenpegel Impuls-Zuschlag Ton-Zuschlag Info.-Zuschlag Extra-Zuschlag

18. BImSchV, 2017 97.5 0.0 0.0 0.0 - 0.0

Beurteilungszeitraum / Zeitzone Dauer /h Emi.-Var. Lw" /dB(A) n-mal Einwirkzeit /h dLi /dB Lw"r /dB(A)
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Firma: Geoplan GmbH

Bearbeiter: Barbara Winter Ortsabrundungssatzung

Projekt: S2408090 Redling

Parkplatzlärmstudie (4) Variante 0

Werktag, RZ (6-8h) 2.00 Ruhe 63.3 0.00 2.00000 -99.00 -

Werktag (8-20h) 12.00 Tag 63.3 1.00 5.00000 -3.80 59.5

Werktag, RZ (20-22h) 2.00 Ruhe 63.3 1.00 2.00000 0.00 63.3

Werktag, Nacht (22-6h) 1.00 Nacht 63.3 1.00 1.00000 0.00 63.3

Sonntag, RZ (7-9h) 2.00 Ruhe 63.3 0.00 2.00000 -99.00 -

Sonntag (9-13h,15-20h) 9.00 Tag 63.3 0.00 3.00000 -99.00 -

Sonntag, RZ (13-15h) 2.00 Ruhe 63.3 0.00 2.00000 -99.00 -

Sonntag, RZ (20-22h) 2.00 Ruhe 63.3 0.00 2.00000 -99.00 -

Sonntag, Nacht (22-7h) 1.00 Nacht 63.3 0.00 1.00000 -99.00 -

Punkt-SQ   /ISO 9613 (3) Variante 0

EZQi001 Bezeichnung Lautsprecher Wirkradius /m 99999.00

Gruppe Regulärer Betrieb D0 0.00

Knotenzahl 1 Hohe Quelle Nein

Länge /m --- Richtwirkung Selbstabschirmung von Gebäuden

Länge /m (2D) --- dx -0.26

Fläche /m² --- dy 0.97

dz 0.00

Emission ist Schallleistungspegel (Lw)

Emi.Variante Emission Dämmung Zuschlag Lw

dB(A) dB dB dB(A)

Tag 120.00 - - 120.00

Nacht 120.00 - - 120.00

Ruhe 120.00 - - 120.00

Beurteilungsvorschrift Spitzenpegel Impuls-Zuschlag Ton-Zuschlag Info.-Zuschlag Extra-Zuschlag

18. BImSchV, 2017 - 0.0 0.0 0.0 - 0.0

Beurteilungszeitraum / Zeitzone Dauer /h Emi.-Var. Lw /dB(A) n-mal Einwirkzeit /h dLi /dB Lwr /dB(A)

Werktag, RZ (6-8h) 2.00 Ruhe 120.0 0.00 2.00000 -99.00 -

Werktag (8-20h) 12.00 Tag 120.0 1.00 0.50000 -13.80 106.2

Werktag, RZ (20-22h) 2.00 Ruhe 120.0 1.00 0.50000 -6.02 114.0

Werktag, Nacht (22-6h) 1.00 Nacht 120.0 0.00 1.00000 -99.00 -

Sonntag, RZ (7-9h) 2.00 Ruhe 120.0 0.00 2.00000 -99.00 -

Sonntag (9-13h,15-20h) 9.00 Tag 120.0 1.00 1.00000 -9.54 110.5

Sonntag, RZ (13-15h) 2.00 Ruhe 120.0 0.00 2.00000 -99.00 -

Sonntag, RZ (20-22h) 2.00 Ruhe 120.0 0.00 2.00000 -99.00 -

Sonntag, Nacht (22-7h) 1.00 Nacht 120.0 0.00 1.00000 -99.00 -

EZQi002 Bezeichnung Lautsprecher* Wirkradius /m 99999.00

Gruppe Regulärer Betrieb D0 0.00

Knotenzahl 1 Hohe Quelle Nein

Länge /m --- Richtwirkung Selbstabschirmung von Gebäuden

Länge /m (2D) --- dx 0.97

Fläche /m² --- dy 0.26

dz 0.00

Emission ist Schallleistungspegel (Lw)

Emi.Variante Emission Dämmung Zuschlag Lw

dB(A) dB dB dB(A)

Tag 120.00 - - 120.00

Nacht 120.00 - - 120.00

Ruhe 120.00 - - 120.00

Beurteilungsvorschrift Spitzenpegel Impuls-Zuschlag Ton-Zuschlag Info.-Zuschlag Extra-Zuschlag

18. BImSchV, 2017 - 0.0 0.0 0.0 - 0.0

Beurteilungszeitraum / Zeitzone Dauer /h Emi.-Var. Lw /dB(A) n-mal Einwirkzeit /h dLi /dB Lwr /dB(A)

Werktag, RZ (6-8h) 2.00 Ruhe 120.0 0.00 2.00000 -99.00 -

Werktag (8-20h) 12.00 Tag 120.0 1.00 0.50000 -13.80 106.2

Werktag, RZ (20-22h) 2.00 Ruhe 120.0 1.00 0.50000 -6.02 114.0

Werktag, Nacht (22-6h) 1.00 Nacht 120.0 0.00 1.00000 -99.00 -

Sonntag, RZ (7-9h) 2.00 Ruhe 120.0 0.00 2.00000 -99.00 -

Sonntag (9-13h,15-20h) 9.00 Tag 120.0 1.00 1.00000 -9.54 110.5

Sonntag, RZ (13-15h) 2.00 Ruhe 120.0 0.00 2.00000 -99.00 -

Sonntag, RZ (20-22h) 2.00 Ruhe 120.0 0.00 2.00000 -99.00 -

Sonntag, Nacht (22-7h) 1.00 Nacht 120.0 0.00 1.00000 -99.00 -

EZQi003 Bezeichnung Lautsprecher** Wirkradius /m 99999.00

Gruppe Regulärer Betrieb D0 0.00

Knotenzahl 1 Hohe Quelle Nein

Länge /m --- Richtwirkung Selbstabschirmung von Gebäuden

Länge /m (2D) --- dx -0.98

Fläche /m² --- dy -0.17

dz 0.00
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Firma: Geoplan GmbH

Bearbeiter: Barbara Winter Ortsabrundungssatzung

Projekt: S2408090 Redling

Punkt-SQ   /ISO 9613 (3) Variante 0

Emission ist Schallleistungspegel (Lw)

Emi.Variante Emission Dämmung Zuschlag Lw

dB(A) dB dB dB(A)

Tag 120.00 - - 120.00

Nacht 120.00 - - 120.00

Ruhe 120.00 - - 120.00

Beurteilungsvorschrift Spitzenpegel Impuls-Zuschlag Ton-Zuschlag Info.-Zuschlag Extra-Zuschlag

18. BImSchV, 2017 - 0.0 0.0 0.0 - 0.0

Beurteilungszeitraum / Zeitzone Dauer /h Emi.-Var. Lw /dB(A) n-mal Einwirkzeit /h dLi /dB Lwr /dB(A)

Werktag, RZ (6-8h) 2.00 Ruhe 120.0 0.00 2.00000 -99.00 -

Werktag (8-20h) 12.00 Tag 120.0 1.00 0.50000 -13.80 106.2

Werktag, RZ (20-22h) 2.00 Ruhe 120.0 1.00 0.50000 -6.02 114.0

Werktag, Nacht (22-6h) 1.00 Nacht 120.0 0.00 1.00000 -99.00 -

Sonntag, RZ (7-9h) 2.00 Ruhe 120.0 0.00 2.00000 -99.00 -

Sonntag (9-13h,15-20h) 9.00 Tag 120.0 1.00 1.00000 -9.54 110.5

Sonntag, RZ (13-15h) 2.00 Ruhe 120.0 0.00 2.00000 -99.00 -

Sonntag, RZ (20-22h) 2.00 Ruhe 120.0 0.00 2.00000 -99.00 -

Sonntag, Nacht (22-7h) 1.00 Nacht 120.0 0.00 1.00000 -99.00 -

Linien-SQ  /ISO 9613 (2) Variante 0

LIQi001 Bezeichnung Kfz-Fahrt Fußball Wirkradius /m 99999.00

Gruppe Regulärer Betrieb D0 0.00

Knotenzahl 10 Hohe Quelle Nein

Länge /m 361.84 Emission ist längenbez. SL-Pegel (Lw/m)

Länge /m (2D) 361.71 Emi.Variante Emission Dämmung Zuschlag Lw Lw'

Fläche /m² --- dB(A) dB dB dB(A) dB(A)

Tag 47.00 - - 72.59 47.00

Nacht 47.00 - - 72.59 47.00

Ruhe 47.00 - - 72.59 47.00

Beurteilungsvorschrift Spitzenpegel Impuls-Zuschlag Ton-Zuschlag Info.-Zuschlag Extra-Zuschlag

18. BImSchV, 2017 - 0.0 0.0 0.0 - 0.0

Beurteilungszeitraum / Zeitzone Dauer /h Emi.-Var. Lw' /dB(A) n-mal Einwirkzeit /h dLi /dB Lw'r /dB(A)

Werktag, RZ (6-8h) 2.00 Ruhe 47.0 0.00 2.00000 -99.00 -

Werktag (8-20h) 12.00 Tag 47.0 3.00 72.00000 12.55 59.6

Werktag, RZ (20-22h) 2.00 Ruhe 47.0 2.00 72.00000 18.57 65.6

Werktag, Nacht (22-6h) 1.00 Nacht 47.0 1.00 36.00000 15.56 62.6

Sonntag, RZ (7-9h) 2.00 Ruhe 47.0 0.00 2.00000 -99.00 -

Sonntag (9-13h,15-20h) 9.00 Tag 47.0 4.00 72.00000 15.05 62.1

Sonntag, RZ (13-15h) 2.00 Ruhe 47.0 0.00 2.00000 -99.00 -

Sonntag, RZ (20-22h) 2.00 Ruhe 47.0 0.00 2.00000 -99.00 -

Sonntag, Nacht (22-7h) 1.00 Nacht 47.0 0.00 1.00000 -99.00 -

LIQi002 Bezeichnung Kfz-Fahrt Schützen Wirkradius /m 99999.00

Gruppe Regulärer Betrieb D0 0.00

Knotenzahl 5 Hohe Quelle Nein

Länge /m 236.14 Emission ist längenbez. SL-Pegel (Lw/m)

Länge /m (2D) 236.03 Emi.Variante Emission Dämmung Zuschlag Lw Lw'

Fläche /m² --- dB(A) dB dB dB(A) dB(A)

Tag 47.00 - - 70.73 47.00

Nacht 47.00 - - 70.73 47.00

Ruhe 47.00 - - 70.73 47.00

Beurteilungsvorschrift Spitzenpegel Impuls-Zuschlag Ton-Zuschlag Info.-Zuschlag Extra-Zuschlag

18. BImSchV, 2017 - 0.0 0.0 0.0 - 0.0

Beurteilungszeitraum / Zeitzone Dauer /h Emi.-Var. Lw' /dB(A) n-mal Einwirkzeit /h dLi /dB Lw'r /dB(A)

Werktag, RZ (6-8h) 2.00 Ruhe 47.0 0.00 2.00000 -99.00 -

Werktag (8-20h) 12.00 Tag 47.0 1.00 50.00000 6.20 53.2

Werktag, RZ (20-22h) 2.00 Ruhe 47.0 1.00 20.00000 10.00 57.0

Werktag, Nacht (22-6h) 1.00 Nacht 47.0 1.00 70.00000 18.45 65.5

Sonntag, RZ (7-9h) 2.00 Ruhe 47.0 0.00 2.00000 -99.00 -

Sonntag (9-13h,15-20h) 9.00 Tag 47.0 1.00 140.00000 11.92 58.9

Sonntag, RZ (13-15h) 2.00 Ruhe 47.0 0.00 2.00000 -99.00 -

Sonntag, RZ (20-22h) 2.00 Ruhe 47.0 0.00 2.00000 -99.00 -

Sonntag, Nacht (22-7h) 1.00 Nacht 47.0 0.00 1.00000 -99.00 -

Flächen-SQ /ISO 9613 (11) Variante 0

FLQi001 Bezeichnung Fußball Training Wirkradius /m 99999.00

Gruppe Regulärer Betrieb D0 0.00

Knotenzahl 5 Hohe Quelle Nein

Länge /m 297.25 Emission ist Schallleistungspegel (Lw)

Länge /m (2D) 297.23 Emi.Variante Emission Dämmung Zuschlag Lw Lw"
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Firma: Geoplan GmbH

Bearbeiter: Barbara Winter Ortsabrundungssatzung

Projekt: S2408090 Redling

Flächen-SQ /ISO 9613 (11) Variante 0

Fläche /m² 5277.47 dB(A) dB dB dB(A) dB(A)

Tag 94.00 - - 94.00 56.78

Nacht 94.00 - - 94.00 56.78

Ruhe 94.00 - - 94.00 56.78

Beurteilungsvorschrift Spitzenpegel Impuls-Zuschlag Ton-Zuschlag Info.-Zuschlag Extra-Zuschlag

18. BImSchV, 2017 115.0 0.0 0.0 0.0 - 0.0

Beurteilungszeitraum / Zeitzone Dauer /h Emi.-Var. Lw" /dB(A) n-mal Einwirkzeit /h dLi /dB Lw"r /dB(A)

Werktag, RZ (6-8h) 2.00 Ruhe 56.8 0.00 2.00000 -99.00 -

Werktag (8-20h) 12.00 Tag 56.8 1.00 3.00000 -6.02 50.8

Werktag, RZ (20-22h) 2.00 Ruhe 56.8 1.00 0.50000 -6.02 50.8

Werktag, Nacht (22-6h) 1.00 Nacht 56.8 0.00 1.00000 -99.00 -

Sonntag, RZ (7-9h) 2.00 Ruhe 56.8 0.00 2.00000 -99.00 -

Sonntag (9-13h,15-20h) 9.00 Tag 56.8 0.00 2.00000 -99.00 -

Sonntag, RZ (13-15h) 2.00 Ruhe 56.8 0.00 2.00000 -99.00 -

Sonntag, RZ (20-22h) 2.00 Ruhe 56.8 0.00 2.00000 -99.00 -

Sonntag, Nacht (22-7h) 1.00 Nacht 56.8 0.00 1.00000 -99.00 -

FLQi002 Bezeichnung Zuschauer Training Wirkradius /m 99999.00

Gruppe Regulärer Betrieb D0 0.00

Knotenzahl 5 Hohe Quelle Nein

Länge /m 76.88 Emission ist Schallleistungspegel (Lw)

Länge /m (2D) 76.87 Emi.Variante Emission Dämmung Zuschlag Lw Lw"

Fläche /m² 147.65 dB(A) dB dB dB(A) dB(A)

Tag 94.80 - - 94.80 73.11

Nacht 94.80 - - 94.80 73.11

Ruhe 94.80 - - 94.80 73.11

Beurteilungsvorschrift Spitzenpegel Impuls-Zuschlag Ton-Zuschlag Info.-Zuschlag Extra-Zuschlag

18. BImSchV, 2017 115.0 0.0 0.0 0.0 - 0.0

Beurteilungszeitraum / Zeitzone Dauer /h Emi.-Var. Lw" /dB(A) n-mal Einwirkzeit /h dLi /dB Lw"r /dB(A)

Werktag, RZ (6-8h) 2.00 Ruhe 73.1 0.00 2.00000 -99.00 -

Werktag (8-20h) 12.00 Tag 73.1 1.00 3.00000 -6.02 67.1

Werktag, RZ (20-22h) 2.00 Ruhe 73.1 1.00 0.50000 -6.02 67.1

Werktag, Nacht (22-6h) 1.00 Nacht 73.1 0.00 1.00000 -99.00 -

Sonntag, RZ (7-9h) 2.00 Ruhe 73.1 0.00 2.00000 -99.00 -

Sonntag (9-13h,15-20h) 9.00 Tag 73.1 0.00 9.00000 -99.00 -

Sonntag, RZ (13-15h) 2.00 Ruhe 73.1 0.00 2.00000 -99.00 -

Sonntag, RZ (20-22h) 2.00 Ruhe 73.1 0.00 2.00000 -99.00 -

Sonntag, Nacht (22-7h) 1.00 Nacht 73.1 0.00 1.00000 -99.00 -

FLQi003 Bezeichnung Schiedsrichter Wirkradius /m 99999.00

Gruppe Regulärer Betrieb D0 0.00

Knotenzahl 5 Hohe Quelle Nein

Länge /m 321.43 Emission ist Schallleistungspegel (Lw)

Länge /m (2D) 321.43 Emi.Variante Emission Dämmung Zuschlag Lw Lw"

Fläche /m² 6023.52 dB(A) dB dB dB(A) dB(A)

Tag 107.50 - - 107.50 69.70

Nacht 107.50 - - 107.50 69.70

Ruhe 107.50 - - 107.50 69.70

Beurteilungsvorschrift Spitzenpegel Impuls-Zuschlag Ton-Zuschlag Info.-Zuschlag Extra-Zuschlag

18. BImSchV, 2017 118.0 0.0 0.0 0.0 - 0.0

Beurteilungszeitraum / Zeitzone Dauer /h Emi.-Var. Lw" /dB(A) n-mal Einwirkzeit /h dLi /dB Lw"r /dB(A)

Werktag, RZ (6-8h) 2.00 Ruhe 69.7 0.00 2.00000 -99.00 -

Werktag (8-20h) 12.00 Tag 69.7 1.00 1.00000 -10.79 58.9

Werktag, RZ (20-22h) 2.00 Ruhe 69.7 1.00 1.00000 -3.01 66.7

Werktag, Nacht (22-6h) 1.00 Nacht 69.7 0.00 1.00000 -99.00 -

Sonntag, RZ (7-9h) 2.00 Ruhe 69.7 0.00 2.00000 -99.00 -

Sonntag (9-13h,15-20h) 9.00 Tag 69.7 1.00 2.00000 -6.53 63.2

Sonntag, RZ (13-15h) 2.00 Ruhe 69.7 0.00 2.00000 -99.00 -

Sonntag, RZ (20-22h) 2.00 Ruhe 69.7 0.00 2.00000 -99.00 -

Sonntag, Nacht (22-7h) 1.00 Nacht 69.7 0.00 1.00000 -99.00 -

FLQi004 Bezeichnung Zuschauer Spiele Tribüne Wirkradius /m 99999.00

Gruppe Regulärer Betrieb D0 0.00

Knotenzahl 9 Hohe Quelle Nein

Länge /m 84.28 Emission ist Schallleistungspegel (Lw)

Länge /m (2D) 84.20 Emi.Variante Emission Dämmung Zuschlag Lw Lw"

Fläche /m² 124.20 dB(A) dB dB dB(A) dB(A)

Tag 102.00 - - 102.00 81.06

Nacht 102.00 - - 102.00 81.06

Ruhe 102.00 - - 102.00 81.06

Beurteilungsvorschrift Spitzenpegel Impuls-Zuschlag Ton-Zuschlag Info.-Zuschlag Extra-Zuschlag

18. BImSchV, 2017 115.0 0.0 0.0 0.0 - 0.0
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Firma: Geoplan GmbH

Bearbeiter: Barbara Winter Ortsabrundungssatzung

Projekt: S2408090 Redling

Flächen-SQ /ISO 9613 (11) Variante 0

Beurteilungszeitraum / Zeitzone Dauer /h Emi.-Var. Lw" /dB(A) n-mal Einwirkzeit /h dLi /dB Lw"r /dB(A)

Werktag, RZ (6-8h) 2.00 Ruhe 81.1 0.00 2.00000 -99.00 -

Werktag (8-20h) 12.00 Tag 81.1 1.00 1.00000 -10.79 70.3

Werktag, RZ (20-22h) 2.00 Ruhe 81.1 1.00 2.00000 0.00 81.1

Werktag, Nacht (22-6h) 1.00 Nacht 81.1 0.00 1.00000 -99.00 -

Sonntag, RZ (7-9h) 2.00 Ruhe 81.1 0.00 2.00000 -99.00 -

Sonntag (9-13h,15-20h) 9.00 Tag 81.1 1.00 4.00000 -3.52 77.5

Sonntag, RZ (13-15h) 2.00 Ruhe 81.1 0.00 2.00000 -99.00 -

Sonntag, RZ (20-22h) 2.00 Ruhe 81.1 0.00 2.00000 -99.00 -

Sonntag, Nacht (22-7h) 1.00 Nacht 81.1 0.00 1.00000 -99.00 -

FLQi005 Bezeichnung Zuschauer Spiele* Wirkradius /m 99999.00

Gruppe Regulärer Betrieb D0 0.00

Knotenzahl 5 Hohe Quelle Nein

Länge /m 213.51 Emission ist Schallleistungspegel (Lw)

Länge /m (2D) 213.50 Emi.Variante Emission Dämmung Zuschlag Lw Lw"

Fläche /m² 184.75 dB(A) dB dB dB(A) dB(A)

Tag 104.50 - - 104.50 81.83

Nacht 104.50 - - 104.50 81.83

Ruhe 104.50 - - 104.50 81.83

Beurteilungsvorschrift Spitzenpegel Impuls-Zuschlag Ton-Zuschlag Info.-Zuschlag Extra-Zuschlag

18. BImSchV, 2017 115.0 0.0 0.0 0.0 - 0.0

Beurteilungszeitraum / Zeitzone Dauer /h Emi.-Var. Lw" /dB(A) n-mal Einwirkzeit /h dLi /dB Lw"r /dB(A)

Werktag, RZ (6-8h) 2.00 Ruhe 81.8 0.00 2.00000 -99.00 -

Werktag (8-20h) 12.00 Tag 81.8 1.00 1.00000 -10.79 71.0

Werktag, RZ (20-22h) 2.00 Ruhe 81.8 1.00 1.00000 -3.01 78.8

Werktag, Nacht (22-6h) 1.00 Nacht 81.8 0.00 1.00000 -99.00 -

Sonntag, RZ (7-9h) 2.00 Ruhe 81.8 0.00 2.00000 -99.00 -

Sonntag (9-13h,15-20h) 9.00 Tag 81.8 1.00 2.00000 -6.53 75.3

Sonntag, RZ (13-15h) 2.00 Ruhe 81.8 0.00 2.00000 -99.00 -

Sonntag, RZ (20-22h) 2.00 Ruhe 81.8 0.00 2.00000 -99.00 -

Sonntag, Nacht (22-7h) 1.00 Nacht 81.8 0.00 1.00000 -99.00 -

FLQi006 Bezeichnung Zuschauer Spiele** Wirkradius /m 99999.00

Gruppe Regulärer Betrieb D0 0.00

Knotenzahl 5 Hohe Quelle Nein

Länge /m 213.86 Emission ist Schallleistungspegel (Lw)

Länge /m (2D) 213.50 Emi.Variante Emission Dämmung Zuschlag Lw Lw"

Fläche /m² 203.69 dB(A) dB dB dB(A) dB(A)

Tag 104.50 - - 104.50 81.41

Nacht 104.50 - - 104.50 81.41

Ruhe 104.50 - - 104.50 81.41

Beurteilungsvorschrift Spitzenpegel Impuls-Zuschlag Ton-Zuschlag Info.-Zuschlag Extra-Zuschlag

18. BImSchV, 2017 115.0 0.0 0.0 0.0 - 0.0

Beurteilungszeitraum / Zeitzone Dauer /h Emi.-Var. Lw" /dB(A) n-mal Einwirkzeit /h dLi /dB Lw"r /dB(A)

Werktag, RZ (6-8h) 2.00 Ruhe 81.4 0.00 2.00000 -99.00 -

Werktag (8-20h) 12.00 Tag 81.4 1.00 1.00000 -10.79 70.6

Werktag, RZ (20-22h) 2.00 Ruhe 81.4 1.00 1.00000 -3.01 78.4

Werktag, Nacht (22-6h) 1.00 Nacht 81.4 0.00 1.00000 -99.00 -

Sonntag, RZ (7-9h) 2.00 Ruhe 81.4 0.00 2.00000 -99.00 -

Sonntag (9-13h,15-20h) 9.00 Tag 81.4 1.00 2.00000 -6.53 74.9

Sonntag, RZ (13-15h) 2.00 Ruhe 81.4 0.00 2.00000 -99.00 -

Sonntag, RZ (20-22h) 2.00 Ruhe 81.4 0.00 2.00000 -99.00 -

Sonntag, Nacht (22-7h) 1.00 Nacht 81.4 0.00 1.00000 -99.00 -

FLQi007 Bezeichnung Zuschauer Spiele*** Wirkradius /m 99999.00

Gruppe Regulärer Betrieb D0 0.00

Knotenzahl 5 Hohe Quelle Nein

Länge /m 144.92 Emission ist Schallleistungspegel (Lw)

Länge /m (2D) 144.57 Emi.Variante Emission Dämmung Zuschlag Lw Lw"

Fläche /m² 205.11 dB(A) dB dB dB(A) dB(A)

Tag 104.50 - - 104.50 81.38

Nacht 104.50 - - 104.50 81.38

Ruhe 104.50 - - 104.50 81.38

Beurteilungsvorschrift Spitzenpegel Impuls-Zuschlag Ton-Zuschlag Info.-Zuschlag Extra-Zuschlag

18. BImSchV, 2017 115.0 0.0 0.0 0.0 - 0.0

Beurteilungszeitraum / Zeitzone Dauer /h Emi.-Var. Lw" /dB(A) n-mal Einwirkzeit /h dLi /dB Lw"r /dB(A)

Werktag, RZ (6-8h) 2.00 Ruhe 81.4 0.00 2.00000 -99.00 -

Werktag (8-20h) 12.00 Tag 81.4 1.00 1.00000 -10.79 70.6

Werktag, RZ (20-22h) 2.00 Ruhe 81.4 1.00 1.00000 -3.01 78.4

Werktag, Nacht (22-6h) 1.00 Nacht 81.4 0.00 1.00000 -99.00 -

Sonntag, RZ (7-9h) 2.00 Ruhe 81.4 0.00 2.00000 -99.00 -
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Firma: Geoplan GmbH

Bearbeiter: Barbara Winter Ortsabrundungssatzung

Projekt: S2408090 Redling

Flächen-SQ /ISO 9613 (11) Variante 0

Sonntag (9-13h,15-20h) 9.00 Tag 81.4 1.00 2.00000 -6.53 74.8

Sonntag, RZ (13-15h) 2.00 Ruhe 81.4 0.00 2.00000 -99.00 -

Sonntag, RZ (20-22h) 2.00 Ruhe 81.4 0.00 2.00000 -99.00 -

Sonntag, Nacht (22-7h) 1.00 Nacht 81.4 0.00 1.00000 -99.00 -

FLQi009 Bezeichnung Fußball Spiele Wirkradius /m 99999.00

Gruppe Regulärer Betrieb D0 0.00

Knotenzahl 5 Hohe Quelle Nein

Länge /m 366.07 Emission ist Schallleistungspegel (Lw)

Länge /m (2D) 366.06 Emi.Variante Emission Dämmung Zuschlag Lw Lw"

Fläche /m² 7938.34 dB(A) dB dB dB(A) dB(A)

Tag 94.00 - - 94.00 55.00

Nacht 94.00 - - 94.00 55.00

Ruhe 94.00 - - 94.00 55.00

Beurteilungsvorschrift Spitzenpegel Impuls-Zuschlag Ton-Zuschlag Info.-Zuschlag Extra-Zuschlag

18. BImSchV, 2017 115.0 0.0 0.0 0.0 - 0.0

Beurteilungszeitraum / Zeitzone Dauer /h Emi.-Var. Lw" /dB(A) n-mal Einwirkzeit /h dLi /dB Lw"r /dB(A)

Werktag, RZ (6-8h) 2.00 Ruhe 55.0 0.00 2.00000 -99.00 -

Werktag (8-20h) 12.00 Tag 55.0 1.00 1.00000 -10.79 44.2

Werktag, RZ (20-22h) 2.00 Ruhe 55.0 1.00 1.00000 -3.01 52.0

Werktag, Nacht (22-6h) 1.00 Nacht 55.0 0.00 1.00000 -99.00 -

Sonntag, RZ (7-9h) 2.00 Ruhe 55.0 0.00 2.00000 -99.00 -

Sonntag (9-13h,15-20h) 9.00 Tag 55.0 1.00 2.00000 -6.53 48.5

Sonntag, RZ (13-15h) 2.00 Ruhe 55.0 0.00 2.00000 -99.00 -

Sonntag, RZ (20-22h) 2.00 Ruhe 55.0 0.00 2.00000 -99.00 -

Sonntag, Nacht (22-7h) 1.00 Nacht 55.0 0.00 1.00000 -99.00 -

FLQi010 Bezeichnung Außenbereich Schützen Wirkradius /m 99999.00

Gruppe Regulärer Betrieb D0 0.00

Knotenzahl 5 Hohe Quelle Nein

Länge /m 23.13 Emission ist Schallleistungspegel (Lw)

Länge /m (2D) 23.13 Emi.Variante Emission Dämmung Zuschlag Lw Lw"

Fläche /m² 13.20 dB(A) dB dB dB(A) dB(A)

Tag 81.20 - - 81.20 69.99

Nacht 81.20 - - 81.20 69.99

Ruhe 81.20 - - 81.20 69.99

Beurteilungsvorschrift Spitzenpegel Impuls-Zuschlag Ton-Zuschlag Info.-Zuschlag Extra-Zuschlag

18. BImSchV, 2017 86.0 0.0 0.0 0.0 - 0.0

Beurteilungszeitraum / Zeitzone Dauer /h Emi.-Var. Lw" /dB(A) n-mal Einwirkzeit /h dLi /dB Lw"r /dB(A)

Werktag, RZ (6-8h) 2.00 Ruhe 70.0 0.00 2.00000 -99.00 -

Werktag (8-20h) 12.00 Tag 70.0 1.00 4.00000 -4.77 65.2

Werktag, RZ (20-22h) 2.00 Ruhe 70.0 1.00 2.00000 0.00 70.0

Werktag, Nacht (22-6h) 1.00 Nacht 70.0 1.00 1.00000 0.00 70.0

Sonntag, RZ (7-9h) 2.00 Ruhe 70.0 0.00 2.00000 -99.00 -

Sonntag (9-13h,15-20h) 9.00 Tag 70.0 1.00 4.00000 -3.52 66.5

Sonntag, RZ (13-15h) 2.00 Ruhe 70.0 0.00 2.00000 -99.00 -

Sonntag, RZ (20-22h) 2.00 Ruhe 70.0 0.00 2.00000 -99.00 -

Sonntag, Nacht (22-7h) 1.00 Nacht 70.0 0.00 1.00000 -99.00 -

FLQi011 Bezeichnung Personen Wirkradius /m 99999.00

Gruppe Seltenes Ereignis D0 0.00

Knotenzahl 7 Hohe Quelle Nein

Länge /m 140.79 Emission ist Schallleistungspegel (Lw)

Länge /m (2D) 140.78 Emi.Variante Emission Dämmung Zuschlag Lw Lw"

Fläche /m² 1163.46 dB(A) dB dB dB(A) dB(A)

Tag 89.00 - - 89.00 58.34

Nacht 89.00 - - 89.00 58.34

Ruhe 89.00 - - 89.00 58.34

Beurteilungsvorschrift Spitzenpegel Impuls-Zuschlag Ton-Zuschlag Info.-Zuschlag Extra-Zuschlag

18. BImSchV, 2017 86.0 0.0 0.0 0.0 - 0.0

Beurteilungszeitraum / Zeitzone Dauer /h Emi.-Var. Lw" /dB(A) n-mal Einwirkzeit /h dLi /dB Lw"r /dB(A)

Werktag, RZ (6-8h) 2.00 Ruhe 58.3 0.00 2.00000 -99.00 -

Werktag (8-20h) 12.00 Tag 58.3 1.00 5.00000 -3.80 54.5

Werktag, RZ (20-22h) 2.00 Ruhe 58.3 1.00 2.00000 0.00 58.3

Werktag, Nacht (22-6h) 1.00 Nacht 58.3 1.00 1.00000 0.00 58.3

Sonntag, RZ (7-9h) 2.00 Ruhe 58.3 0.00 2.00000 -99.00 -

Sonntag (9-13h,15-20h) 9.00 Tag 58.3 0.00 3.00000 -99.00 -

Sonntag, RZ (13-15h) 2.00 Ruhe 58.3 0.00 2.00000 -99.00 -

Sonntag, RZ (20-22h) 2.00 Ruhe 58.3 0.00 2.00000 -99.00 -

Sonntag, Nacht (22-7h) 1.00 Nacht 58.3 0.00 1.00000 -99.00 -

FLQi012 Bezeichnung Alleinunterhalter Wirkradius /m 99999.00

Gruppe Seltenes Ereignis D0 0.00
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Firma: Geoplan GmbH

Bearbeiter: Barbara Winter Ortsabrundungssatzung

Projekt: S2408090 Redling

Flächen-SQ /ISO 9613 (11) Variante 0

Knotenzahl 5 Hohe Quelle Nein

Länge /m 38.63 Emission ist Schallleistungspegel (Lw)

Länge /m (2D) 38.63 Emi.Variante Emission Dämmung Zuschlag Lw Lw"

Fläche /m² 93.05 dB(A) dB dB dB(A) dB(A)

Tag 95.00 - - 95.00 75.31

Nacht 95.00 - - 95.00 75.31

Ruhe 95.00 - - 95.00 75.31

Beurteilungsvorschrift Spitzenpegel Impuls-Zuschlag Ton-Zuschlag Info.-Zuschlag Extra-Zuschlag

18. BImSchV, 2017 - 0.0 0.0 0.0 - 0.0

Beurteilungszeitraum / Zeitzone Dauer /h Emi.-Var. Lw" /dB(A) n-mal Einwirkzeit /h dLi /dB Lw"r /dB(A)

Werktag, RZ (6-8h) 2.00 Ruhe 75.3 0.00 2.00000 -99.00 -

Werktag (8-20h) 12.00 Tag 75.3 1.00 5.00000 -3.80 71.5

Werktag, RZ (20-22h) 2.00 Ruhe 75.3 1.00 2.00000 0.00 75.3

Werktag, Nacht (22-6h) 1.00 Nacht 75.3 1.00 1.00000 0.00 75.3

Sonntag, RZ (7-9h) 2.00 Ruhe 75.3 0.00 2.00000 -99.00 -

Sonntag (9-13h,15-20h) 9.00 Tag 75.3 0.00 3.00000 -99.00 -

Sonntag, RZ (13-15h) 2.00 Ruhe 75.3 0.00 2.00000 -99.00 -

Sonntag, RZ (20-22h) 2.00 Ruhe 75.3 0.00 2.00000 -99.00 -

Sonntag, Nacht (22-7h) 1.00 Nacht 75.3 0.00 1.00000 -99.00 -
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Anlage 5 



Winter Barbara (WB)
Betreff: AW: AW: Ortsabrundungssatzung "Redling"-Auftragsbestätigung-A2407-099-SCH

Von: Lisa Feßl <Lisa.Fessl@hauzenberg.de>

Empfangen am: Di, 17.09.2024 10:42 Uhr

An: Barbara Winter <barbara.winter@geoplan-online.de> 

CC:

Anhang: keine Dateianhänge vorhanden

Vorgang: 411869 - Fragenkatalog

Adresse: Stadt Hauzenberg

Projekt: S2408090 - Ortsabrundungssatzung "Redling"

Sehr geehrte Frau Winter,

nachfolgend erhalten Sie die Daten welche genehmigt wurden.

Fußball TSV Oberdiendorf:

Stellplätze gesamt: 72

Vereinsheim:

Gastplätze: 36

Das Vereinsheim wird 14 mal im Jahr für Fußballspiele und 15 mal im Jahr für Vereinssitzungen ohne 

Gastronomie genutzt. Keine private Nutzung des Vereinsheims.

Sternschützen (Vereinsgebäude):

Genehmigte Benutzungszeiten: 

Trainingszeiten: von 16 bis 20 Uhr

Wettkampfzeiten: 18 bis 22 Uhr

Vereinsabende: ab 18 bis maximal 24 Uhr

Sonstige Veranstaltungen:

Jährlicher Schützenball von 19:30 bis 24 Uhr

Eierschießen abends an Ostern, Dauer je nach Beteiligung

Jährliches Königsschießen abends, Dauer je nach Beteiligung

Jährliche Weihnachtsfeier abends, Dauer ca. 4 Stunden

Anzahl der Schießbahnen:

4 Schießbahnen Schusswaffen

4 Bahnen Bogensport

Zugelassene Waffen:

Luftdruck-, Federdruck, und CO²-Waffen

Parkplätze: 6 Stellplätze

Angaben zu den Außenbauteilen des Gebäudes:

Fenster im Bereich der Schießanlage müssen der Schallschutzklasse 3  nach VDI 2719 entsprechen. Die Tür 

muss ein bewertetes Schalldämm-Maß von mind. 35 dB(A) aufweisen.

Bauschalldämm-Maß:

Wände: Aufbau 36iger Ziegelmauer, Isoliermaterial, Lärchenholzverschalung, Bauschalldämm-Maß: 5 cm

Fenster: nur im vorderen Vereinsheimteil vorhanden: à 3-fach Isolierglas

Dach: Blechdach, Isolierung mit Klemmfilz 180 mm
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Lisa Feßl

Von: markus.resch@gollner-finanz.com

Gesendet: Freitag, 6. September 2024 16:46

An: Lisa Feßl

Betreff: WG: Ortsabrundungssatzung Redling

Sehr geehrte Frau Feßl, 

 

vielen Dank für Ihre Nachricht. 

Die Fragen sind z.T. nicht so einfach zu beantworten, weil hier häufig Variablen greifen. 

Ich hab die Fragen unten - so gut und klar es geht – in blau beantwortet. 

 

Bei Fragen kommen Sie gerne auf mich zu… 

 

Beste Grüße 

 

Markus Resch 
Finanzvorstand 

TSV DJK Oberdiendorf 

 
markus.resch@gollner-finanz.com 
mobil 0160 365 10 01 

fax 08586978182 

Oberholz 40 

D – 94051 Hauzenberg 

 

Von: Lisa Feßl <Lisa.Fessl@hauzenberg.de> 

Datum: 4. September 2024 um 10:00:39 MESZ 

An: sterl.georg@gmx.de 

Betreff: Ortsabrundungssatzung Redling 

  

Sehr geehrter Herr Sterl, 

  

der Stadtrat der Stadt Hauzenberg hat in seiner Sitzung am 06.05.2024 den Erlass einer 

Ortsabrundungssatzung für Redling beschlossen. Um die Auswirkungen der direkten Nähe der 

Sportanlagen einschätzen zu können wird ein schalltechnisches Gutachten benötigt. Das beauftragte 

Planungsbüro hat hierzu einige Fragen gestellt, welche ich Ihnen gerne weiterleiten möchte, mit der 

Bitte um Mithilfe bei der Beantwortung. 

  

Fußball: 

Training: 

1. Wie oft und wie lange findet das Training statt? Tage und Uhrzeiten? 

Wir haben aktuell zwei Herrenmannschaften und eine Damenmannschaft im 

Trainingsbetrieb. Zudem trainiert aktuell eine Jugendmannschaft aus der 

Spielgemeinschaft mit Kropfmühl und Haag (Altersklassen E-G-Jugend) sowie eine 

Mannschaft aus der JFG Unterer Donauwald, an der wir beteiligt sind, bei uns. 

Trainingsbetrieb ist i.d.R. an allen Werktagen zwischen 17:00 und 20:30 Uhr, aber nicht 

jeden Tag im vollen Zeitfenster. 

2. Auf welchem Platz findet das Training statt? 

je nach Witterung am Hauptplatz oder bei schlechter Witterung am Nebenplatz 
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3. Wie viele Spieler sind während dem Training maximal anwesend? 

max. pro Einheit sind 30-40 Spieler 

4. Wie viele Zuschauer sind während dem Training maximal anwesend? 

die meisten Zuschauer sind bei den kleinen Kindern, da Eltern häufig während des 

Trainings da bleiben. Diese Einheiten sind aber die frühesten ab 17:00 Uhr. 

Da sind es schon mal bis zu 20-30 Zuschauer. 

  

Spiele: 

5. Wann finden Spiele statt? Tage und Uhrzeiten? 

Der Herrenspielbetrieb ist i.d.R. am Wochenende und Feiertagen. Spiele unter der 

Woche sind die Ausnahme. In den Sommermonaten sind Spiele auch gerne Freitag 

Abend (spätester Beginn 19:00 Uhr), ansonsten meistens Samstag (Beginn zw. 12:00 

und 18:00 Uhr), die 2. Mannschaft gelegentlich auch Sonntag (15:00 Uhr). 

Jugendspiele der Kleinen sind meist unter der Woche (ab 17:00 Uhr), Jugendspiele der 

JFG ebenfalls am Wochenende (je nach freiem Zeitfenster) 

Damenspiele finden nur unregelmäßig am Wochenende statt. 

6. Auf welchem Platz wird dabei gespielt? 

immer am Hauptplatz 

7. Wie viele Teilnehmer sind bei den Spielen maximal anwesend? 

ich denke, hier geht es um Spieler, Betreuerstab und notwendige Personen für den 

Spielablauf. Im Herrenbereich max. 20 pro Team plus 3 Schiris, ggf. Schiri-Beobachter, 

dazu Stadionsprecher, Ordner und Platzkassiere, also ca. 50 Personen. 

8. Wie viele Zuschauer sind bei den Spielen maximal anwesend? 

während der laufenden Saison im Herrenbereich i.d.R. bis zu 500 Zuschauer; 

bei entscheidenden Spielen zu Saisonende oder bei Relegationsspielen können es auch 

über 1000 Zuschauer werden (Einzelfälle) 

 

  

Vereinsheim: 

9. Gibt es ein Vereinsheim? 

ja, wir ein Vereinsheim mit Umkleiden, Kiosk, Aufenthaltsraum, Toiletten und 

Sprecherkabine 

10. Wie sieht der Betrieb beim Vereinsheim aus? Gibt es einen Ausschank? 

An Gäste wird im Kiosk während der Spiele ausgeschenkt (Flaschenverkauf). 

Ansonsten haben wir einen Aufenthaltsraum für die Mannschaft (z.B. Spielersitzung) 

und für Besprechungen der Vorstandschaft. 

11. In welchem Zeitraum halten sich wie viele Personen beim Vereinsheim auf? 

Spielersitzungen sind i.d.R. nach dem Abschlusstraining (ca. 21:00-23:00 Uhr), 

werktags in der 2. Wochenhäfte 

12. Gibt es auch besondere Veranstaltungen wie Grill- und Vereinsfeiern? Wie viele 
Personen sind dann auf dem Gelände? 
natürlich. Meisterfeiern hatten wir z.B. zuletzt 2 mal am Sportgelände, Sonnwendfeuer 
(beantragt bei der Stadt Hzbg), Saisonabschlussfeier usw. 
alles in unregelmäßigen Abständen und eher selten. Feiern am Sportgelände bis zu 200 
Personen. Sonnwendfeuer läuft eh über separate Genehmigung. 

13. Gibt es auf dem Gelände eine Lautsprecheranlage und wenn ja wo befinden sich diese 
Lautsprecher und wie lange sind diese maximal pro Tag in Betrieb? 
Lautsprecher sind am Hauptplatz zur Beschallung des Platzes und der Zuschauerränge 
installiert. Diese werden i.d.R. nur bei Herrenspielen genutzt. 

14. Gibt es Veranstaltungen mit Musikbeschallung? Wie oft und wie lange sind diese? 
Bei Feierlichkeiten wird natürlich auch Musik über Musikbox abgespielt. Häufigkeit s. 
Pkt. 13. Dauer je nach Veranstaltung (ca. Mitternacht) 
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Stellplätze: 

15. Welche Anzahl an Stellplätzen für Pkw gibt es auf dem Gelände? Und wo liegen diese? 

Die Anzahl ist nicht gezählt, da es keine festen Markierungen gibt. Rund um den 

Sportplatz sind es ca. 80 Stellplätze. 

  

Zuschauertribüne: 

1. Wo halten sich während dem Training und den Spielen die Zuschauer auf? 

Bei Spielen rund um den Platz, Hauptteil auf der Tribüne. 

Beim Training am Hauptplatz analog Spiel, beim Training am Nebenplatz am 

Spielfeldrand Richtung Vereinsheim. 

  

Bolzplatz: 

1. Wird der Bolzplatz auch für das Training genutzt oder nur von Privaten in der 

Freizeit? 

Wenn mit Bolzplatz der Nebenplatz gemeint ist, dann ja, siehe oben 

  

Sonstige Nutzung: 

2. Werden die Sportanlagen noch anderweitig genutzt? Z. B. für Dorffeste etc.? 
aktuell für Sonnwenfeuer. Zudem ist das Schützenheim daneben. Auch dort finden 
Veranstaltungen statt wie z.B. das Maibaumsteigen 

3. Dauer der jeweiligen Veranstaltungen? 

Sonnwendfeuer eintägig; Rest bei Schützen erfragen 

4. Mit wie vielen Besucher pro Tag kann bei den einzelnen Veranstaltungen 

gerechnet werden? 

Sonnwendfeuer ca. 500; Rest bei Schützen erfragen 

5. Ist bei den Veranstaltungen mit einer Musikkapelle oder Alleinunterhalter zurechnen? 

Sonnwendfeuer Alleinunterhalter; Rest bei Schützen erfragen 

 

Anmerkung: Nach Hausbau im Rahmen der Ortsabrundung wird vermutlich kein 

Sonnwendfeuer in der bisherigen Form mehr stattfinden können. 

Welches Fest dann geplant ist, ist noch offen. Aber mit Sicherheit auch nur eintägig und 

in ähnlichen Umfang. 

 

  

  

  

Ich danke Ihnen bereits jetzt für Ihre Hilfe. 

  

Bei Fragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung. 

  

  

Mit freundlichen Grüßen 

  

Lisa Feßl 

Bauleitplanung 

  

  

  

  

  

erreichbar Mo, Di, Mi, Fr 



4

von 8:00 – 12:00 Uhr 

  

Tel: 08586 30-52 

lisa.fessl@hauzenberg.de  

 

Stadt Hauzenberg   

Marktplatz 10, 94051 Hauzenberg 
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Lisa Feßl

Von: Josef Kasberger <j.kasberger@drexler-automotive.com>

Gesendet: Mittwoch, 4. September 2024 11:07

An: Lisa Feßl

Cc: sternschuetzen.oberdiendorf@web.de

Betreff: AW: AW: Ortsabrundungssatzung Redling

Hallo Frau Feßl,  

 

ich hab meine Antworten jeweils bei Ihrer Frage in rot eingefügt!  

 

Bei Rückfragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung.  

 

LG Josef Kasberger  

 

Mit freundlichen Grüßen / Best regards 

 

Josef Kasberger  
 

Purchasing 

 

 

 

Drexler Automotive GmbH 

Postgasse 12c,d 

94121 Salzweg 

Germany 

 

T      +49 851 851 6363 - 51 

F      +49 851 851 6363 - 63 

 

j.kasberger@drexler-automotive.com 

www.drexler-automotive.com 

             
 

Geschäftsführung: Marina Drexler, Daniel Fiebig · Steuernummer: 153/124/80597  
Registergericht: AG Passau HRB 6560 · USt.-IdNr.: DE 238 039 098 · VR-Bank Passau eG 

IBAN DE35 7409 0000 0005 7553 95 · BIC GENO DEF1 PA1 · AGB: drexler-automotive.com/agb  

Von: Familie Kasberger <familie.kasberger@t-online.de>  

Gesendet: Mittwoch, 4. September 2024 10:24 

An: Josef Kasberger <j.kasberger@drexler-automotive.com> 

Betreff: WG: AW: Ortsabrundungssatzung Redling  

 
sophospsmartba nnere nd  
 

 

Gesendet mit der Telekom Mail App  

-- Original-Nachricht --  
Von: Lisa Feßl <Lisa.Fessl@hauzenberg.de>  
Betreff: AW: Ortsabrundungssatzung Redling  
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Datum: 04.09.2024, 09:57 Uhr  
An: sepp.kasberger@t-online.de  
Sehr geehrter Herr Kasberger,  

 

nun haben sich noch ein paar Fragen ergeben.  

 

Sonstige Nutzung:  

•             Werden die Sportanlagen noch anderweitig genutzt? Z. B. für Dorffeste etc.? (hauptsächlich, Außenbereich, 

Parkplatz)  

Maibaumaufstellen Anfang Mai, Maibaumfest ende Mai, Weißwurstfrühstück an Fronleichnam, 

Erntedankfest nach Umzug, Adventsaustellung mit Pärchteneinzug Anfang Dezember  

•             Dauer der jeweiligen Veranstaltungen?  

                Kommt auf die Veranstaltung an, ende so gegen 24Uhr  

•             Mit wie vielen Besucher pro Tag kann bei den einzelnen Veranstaltungen gerechnet werden?  

                Von 100 bis 400 je nach Veranstaltung  

•             Ist bei den Veranstaltungen mit einer Musikkapelle oder Alleinunterhalter zurechnen?  

                Mehr oder weniger Alleinunterhalter maximal  zu dritt  

 

 

Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie uns diese ebenfalls beantworten könnten.  

 

Vielen Dank.  

 

 

Mit freundlichen Grüßen  

 

Lisa Feßl  

Bauleitplanung  
 

 

 
 

 

 

 

erreichbar Mo, Di, Mi, Fr  

von 8:00 – 12:00 Uhr  

 

Tel: 08586 30-52  

lisa.fessl@hauzenberg.de  

  

Stadt Hauzenberg   

Marktplatz 10, 94051 Hauzenberg  
 

 

 

 

Von: Lisa Feßl  

Gesendet: Mittwoch, 4. September 2024 09:53 

An: 'sepp.kasberger@t-online.de' <sepp.kasberger@t-online.de> 

Betreff: Ortsabrundungssatzung Redling  

 

Sehr geehrter Herr Kasberger, 
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der Stadtrat der Stadt Hauzenberg hat in seiner Sitzung am 06.05.2024 den Erlass einer Ortsabrundungssatzung für 

Redling beschlossen. Um die Auswirkungen der direkten Nähe der Sportanlagen einschätzen zu können wird ein 

schalltechnisches Gutachten benötigt. Das beauftragte Planungsbüro hat hierzu einige Fragen gestellt, welche ich 

Ihnen gerne weiterleiten möchte, mit der Bitte um Mithilfe bei der Beantwortung. 

 

Schützenheim:  

 An welchen Tagen findet im Schützenheim ein Betrieb statt? 
Training Sonntag, Montag, Donnerstag und Freitag jeweils ab 17Uhr  

Wettkämpfe von Mittwoch bis Samstag jeweils ab 19Uhr  

Bei Heimwettkämpfe sind auch 20-30 Zuschauer mit vor Ort  

 Zu welcher Uhrzeit findet ein Betrieb statt? 
Schützenheim ist am Donnerstag und Samstag offiziell für Publikum zur Bewirtung geöffnet 17 bis 22Uhr  

 Wo parken die anwesenden Personen? 
Vor dem Schützenheim am Parkplatz  

 Wann kommen wie viele Personen auf das Gelände? 
Normaler Trainingsbetrieb ca. 20-30 Mitglieder  

Wettkämpfe ist es Abhängig wie viele Mannschaften Heimkampf haben kann maximal 40-50 Personen sein  

 Wie viele Personen schießen maximal gleichzeitig? 
8 Schießstände werden genutzt  

 Wie viele Personen halten sich gleichzeitig im Gebäude auf? 
Ca. 40-50 Schützen und Zuschauer  

 Wie sind die Zeiten in denen geschossen wird? 
Wettkämpfe werden in der Regel ab 19Uhr abgehalten, wenn jedoch mehr Mannschaften zuhause sind kann 

die Startzeit verschoben werden  

Es sind aktuell 7 Mannschaften im Wettkampfbetrieb  

 Mit welchen Waffen wird geschossen? 
Luftdruckwaffen und Pfeilbogen  

 Grundrisspläne des Schützenheims? Länge ca. 34mtr Breite ca. 9mtr 

 
 Angaben zu den Außenbauteilen des Gebäudes? 

Massivbauweise und Fenster mit 3-Fach Verglasung  

 Gibt es Lüftungsanlagen? Wenn ja, bitte die technischen Datenblätter zuschicken. 
Keine Lüftungsanlage  

 Gibt es besondere Veranstaltungen beim Schützenheim? Wenn ja bitte genau beschreiben 
(maximale Personenzahl, Veranstaltungsdauer, Musikunterhaltung, etc.) 

Veranstaltungen für den Verein/Mitglieder im Schützenheim Stattfinden  

Jeweils Ende des Monats Vereinsabend Beginn 19Uhr max 20 Mitglieder  

Jahreshauptversammlung Anfang März Beginn 19Uhr max 60 Mitglieder  

Osterschießen am Gründonnerstag Beginn 18Uhr max 40 Mitglieder  

Herbstwanderung mit Einkehr im Schützenheim Beginn 13Uhr max 30 Mitglieder  

Adventsfeier mit Königsproklamation Beginn 19Uhr max 60 Mitglieder  

Ende des Jahres Christbaumversteigerung max 50 Mitglieder  

Nach Bedarf eventuelle Feier bei sportliche Erfolge wie Bayrische und/oder deutsche Meisterschaften max 

60-70 Mitglieder  
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Ich danke Ihnen bereits jetzt für Ihre Hilfe. 

 

Bei Fragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen  

 

Lisa Feßl  

Bauleitplanung  
 

 

 
 

 

 

 

erreichbar Mo, Di, Mi, Fr  

von 8:00 – 12:00 Uhr  

 

Tel: 08586 30-52  

lisa.fessl@hauzenberg.de  

  

Stadt Hauzenberg   

Marktplatz 10, 94051 Hauzenberg  
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Merkblatt zum Schutz der Verteilungsanlagen 

 

1. Allgemeine Hinweise 

 

Jahr für Jahr entstehen bei Erdarbeiten im Bereich von unterirdisch verlegten Verteilungsanlagen zahlreiche Schä-
den. Neben den erheblichen Sachschäden ist im Schadensfall eine Gefährdung von Personen nicht auszuschließen. 
Um dies zu vermeiden sind folgende Hinweise zu beachten: 

 

• Die für die Durchführung der Arbeiten bestehenden einschlägigen Vorschriften und Regeln werden 
durch diese Hinweise, die keinen Anspruch auf Vollständigkeit erhalten, nicht berührt. 

• Überall in der Erde können Verteilungsanlagen liegen. 
Personen, die Verteilungsanlagen beschädigen, gefährden sich selbst und andere. 
Eine Beschädigung kann zur Unterbrechung der Versorgung führen. 
Deshalb: Vorsicht bei Erdarbeiten jeder Art! 

• Die Anwesenheit eines Beauftragten des Netzbetreibers an der Aufgrabungsstelle entbindet das ausfüh-
rende Unternehmen nicht von seinen Sorgfaltspflichten und von der Haftpflicht bei evtl. auftretenden 
Schäden. 

• In der Nähe von Gebieten mit Kampfmitteln sind die hierfür geltenden Bestimmungen einzuhalten. 
• Verteilungsanlagen werden nicht nur in öffentlichen Wegen, Straßen und Plätzen, sondern auch in priva-

ten Grundstücken verlegt (z.B. Gärten, Felder, Wiesen, Wälder). Hierzu gehören z.B. Rohrleitungen, 
sonstige Betriebseinrichtungen, Hoch-, Mittel- und Niederspannungskabel, Armaturen, sonstige Einbau-
teile, Anlagen für den kathodischen Korrosionsschutz, Steuer- und Messkabel, Erdungsanlagen, Warnbän-
der u. a. 

• Jeder Bauunternehmer hat bei Durchführung ihm übertragener Hoch- und Tiefbauarbeiten auf öffentli-
chem und privatem Grund mit dem Vorhandensein unterirdisch verlegter Ver- und Entsorgungsleitungen 
zu rechnen und seine Mitarbeiter und gegebenenfalls Subunternehmer zu unterweisen und zu überwachen. 
Die Erkundigungs- und Sicherungspflicht ergibt sich aus der DIN 18300 (VOB Teil C) Pkt. 3.1.3 und 
3.1.5, dem DVGW-Arbeitsblatt GW 315 und den einschlägigen Unfallverhütungsvorschriften. 

• Der Einsatz von Subunternehmern für die Tiefbauarbeiten setzt Übernahme und Einhaltung der Verkehrs-
sicherungspflicht voraus. Der Hauptunternehmer hat alle in einer eventuellen Einweisung gegebenen In-
formationen, übergebene Bestandspläne bzw. Kopien und die „Bestandsplan-Auskunft” an die bauausfüh-
renden Firmen zu übergeben. Auch wenn das Tiefbauunternehmen für eigenes Verschulden gem. §§ 823, 
31 BGB selbst haftet, bleibt der Hauptunternehmer für eventuell entstandene Leitungsschäden und deren 
Regulierung primär gegenüber dem Netzbetreiber haftbar. 

• Bei Beginn der Bauarbeiten müssen Leitungsauskünfte neuesten Standes vorliegen. Bei Abweichungen 
von der Bauplanung oder Erweiterung des Bauauftrages muss eine neue Leitungsauskunft eingeholt wer-
den. Der Unternehmer hat sich vor Arbeitsaufnahme davon zu überzeugen, dass alle Planangaben eindeu-
tig erkennbar sind und dass die Planauskunft tatsächlich mit der Anfrage übereinstimmt. 

• Unsere Leitungstrassen und Erdungsanlagen sind bei den Bauarbeiten zu berücksichtigen und vor Beschä-
digung zu schützen. Bei Arbeiten in der Nähe von Kabeln sind insbesondere die Unfallverhütungsvor-
schriften DGUV Vorschrift 3 (Elektrische Anlagen und Betriebsmittel), DGUV Vorschrift 70 (ehemals 
BGV D 29), DGUV Vorschrift 38 (ehemals BGV C 22) und DGUV Regel 100-500 (ehemals BGR 500 
Kap.2.12 -Erdbaumaschinen) zu beachten. Die jeweils gültigen gesetzlichen Vorschriften (z.B. Landes-
bauordnung, Baugesetzbuch) sind zu beachten. In Leitungsnähe sind Erdarbeiten unbedingt mit Hand und 
mit äußerster Vorsicht auszuführen. Die in den Plänen enthaltenen Eintragungen hinsichtlich der Lei-
tungslage sind unverbindlich. Die genaue Lage der Leitungen ist gegebenenfalls durch Kabelortung oder 
Quergrabungen in Handschachtung festzustellen. Das Abgreifen (Ausmessen) von Maßen aus der Lei-
tungsdokumentation ist nicht zulässig. Leitungsverdrängungen von Parallelkabel (u. a. in Mehrspartenplä-
nen) können zusätzliche Verfälschungen der Leitungslagen in der Dokumentation darstellen. 

• Bagger oder sonstige maschinelle Aufgrabungsgeräte sowie spitze Geräte (Dorne, Schnurpfähle) dürfen 
im Gefährdungsbereich der Verteilungsanlagen nur dann eingesetzt werden, wenn deren genaue Lage be-
kannt und eine Beschädigung ausgeschlossen ist. Dies gilt insbesondere auch für den Einsatz von graben-
losen Verlegeverfahren (z.B. Bodenraketen). 

• Werden Verteilungsanlagen oder Warnbänder an Stellen, die in keinen Plan eingezeichnet sind angetrof-
fen, so ist der Betreiber der Verteilungsanlage unverzüglich zu ermitteln und zu verständigen. Die Arbei-
ten sind in diesem Bereich zu unterbrechen, bis mit dem Zuständigen Einvernehmen über das weitere 
Vorgehen erzielt wurde. 
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2. Verhaltensregeln bei Freileitungen 

 

• Achtung: Wer Freileitungen – gleichgültig mit welchen Gegenständen – berührt, befindet sich in akuter 
Lebensgefahr. Eine Annäherung an die Leitung innerhalb des Schutzbereiches kommt wegen eines 
Überschlages einer Berührung gleich. 

• Vor Beginn der Arbeiten sind alle beteiligten Personen über die Gefahren bei Arbeiten in der Nähe bzw. 
unter Freileitungen zu unterweisen. 

• Bei Verwendung von Baugeräten, wie Bagger, Krane, Kipper-Lastwagen, Leitern, Bauaufzügen, Bauge-
rüsten usw. sowie Transport und Lagerung von Baumaterialien sind folgende Schutzabstände lt. DGUV 
Vorschrift 3 von spannungsführenden Leitungen einzuhalten: 
 

Bei Freileitungen mit Spannungen Schutzabstände 

Bis 1000 Volt (Niederspannung) 1 m nach allen Seiten 

über 1 kV bis 110 kV 3 m nach allen Seiten 

unbekannt 5 m nach allen Seiten 

 
• Im Zweifelsfalle erteilt der zuständige Standort des Netzbetreibers über die Höhe der Spannung einer 

Freileitung sowie über den erforderlichen Schutzabstand Auskunft. Neben der ergonomischen Kompo-
nente ist auch ein technisches Versagen von Geräten und Betriebsmitteln für die Einhaltung der Abstände 
zu berücksichtigen. 

• Die einzuhaltenden Schutzabstände beziehen sich auf die tatsächliche Lage der Leiterseile. Daher ist das 
mögliche seitliche Ausschwingen der Leiterseile bei Wind zusätzlich zu beachten. Ebenso ist zu berück-
sichtigen, dass sich der Durchhang der Leiterseile witterungs- und belastungsabhängig erheblich ändern 
kann. Innerhalb des Spannfeldes ist sicherzustellen, dass durch Aufschüttungen etc. der Mindestabstand 
von 6 m zwischen Leiter und Erdoberfläche eingehalten wird. Bei der Ermittlung des Abstandes sind der 
größte Durchhang und die Windlast unter Anwendung der DIN EN 50341bzw. die DIN EN 50423 zu be-
rücksichtigen. Bei Unsicherheiten bezüglich Durchhangs- und Abstandsermittlung ist im zuständigen 
Standort des Netzbetreibers Auskunft einzuholen. 

• Bei einer unumgänglichen Annäherung an die Schutzabstände sind wahlweise folgende Maßnahmen zu 
treffen, damit die genannten Abstände mit Sicherheit nicht unterschritten werden: 

o Aufstellen von Warnposten, welche die Bewegung der Geräte überwachen und die Verantwor-
tung für die Sicherheit übernehmen. 

o Aufstellen von Sperrschranken, welche den Schutzabstand absichern. 
o Umgeben der Freileitung mit einem Schutzgerüst (nur bei abgeschalteter Leitung und unter Auf-

sicht eines Mitarbeiters des Netzbetreibers). 
o Wenn obige Maßnahmen nicht durchgeführt werden können, muss in Verbindung mit einem 

Mitarbeiter des zuständigen Standortes des Netzbetreibers eine andere Lösung gefunden werden, 
wie z. B. bei kreuzenden Fahrwegen das Aufstellen einer Höhenbegrenzung vor und hinter der 
Freileitung. 

• Sollten Schutzabstände oder obige Maßnahmen nicht eingehalten werden können, so muss die betreffende 
Anlage bzw. Leitung freigeschaltet werden. Hierfür sind rechtzeitige Informationen und Abstimmungen 
mit dem zuständigen Standort des Netzbetreibers durchzuführen. 

• Bitte setzen Sie sich zur Abstimmung der weiteren Verfahrensweise mit dem zuständigen Standort des 
Netzbetreibers in Verbindung: 

o wenn Masterder (z. B. verzinktes Bandeisen) beschädigt werden. 
o zu eventuellen Möglichkeiten der Freischaltung, Umsetzung bzw. Isolierung von Freileitun-

gen. 
o wenn trotz aller Sorgfalt eine Freileitungsanlage beschädigt wird, um weitere Schäden und Ge-

fahren abzuwenden. Die Gefahrenstelle ist zu sichern und die Arbeiten sind bis zum Eintreffen 
des Mitarbeiters des Netzbetreibers einzustellen. 

Wir machen ausdrücklich darauf aufmerksam, dass eine beschädigte Freileitung vor „Freigabe“ durch un-
seren Mitarbeiter auf keinen Fall berührt werden darf, da hier Lebensgefahr besteht. 
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3. Verhaltensregeln bei Kabeln 

 

• Die Verlegetiefe von Verteilungsanlagen beträgt zwar in der Regel 60 – 150 cm; abweichende Tiefen sind 
jedoch aus den verschiedensten Gründen möglich (selbst 10 – 20 cm), aber auch größere Tiefen sind aus 
verschiedensten Gründen, wie z.B. Niveauänderungen, möglich. 

• Kabel sind bei Legung mit sogenannten Kabelsteinen, Ton- bzw. Kunststoffhauben oder Schutzrohren 
abgedeckt und/oder durch Trassen- oder Kunststoffbänder gekennzeichnet oder liegen frei im Erdreich. 
Bei Arbeiten im Erdreich darf nicht auf das Vorhandensein derartiger Schutz-/Warnmaßnahmen vertraut 
werden, da diese z. B. durch Baumaßnahmen nachträglich entfernt sein können. Diese können die Kabel 
auch nicht gegen mechanische Beschädigungen schützen, sondern lediglich auf das Vorhandensein von 
Energieanlagen aufmerksam machen (Warnschutz!). Für den Fall abweichender Legetiefen oder Leitungs-
verläufen kann ein Mitverschulden des Netzbetreibers bei Leitungsbeschädigungen nicht begründet wer-
den. 

• Kabel können sowohl mit rotem bzw. schwarzem Kunststoffmantel als auch mit Jute/Metall-Außenmantel 
angetroffen werden. In den Plänen werden grundsätzlich alle Verteilungsanlagen als System dargestellt, 
das heißt, ein Kabelsystem kann im Erdreich als 3 x Einleiterkabel bzw. 1 x Mehrleiterkabel vorkommen. 
Werden in der Nähe von Verteilungsanlagen Erdungsleitungen (meist verzinkte Bandeisen oder Kupfer-
seile) freigelegt, dürfen diese nicht unterbrochen werden, da sie Schutzfunktionen erfüllen. Wir weisen 
darauf hin, dass auch Kabel anderer Versorgungsträger bzw. stillgelegte Kabel angetroffen werden kön-
nen. 

• Baumaschinen sind bis zu einer Annäherung an die Trasse einzusetzen, die mit Sicherheit eine Gefähr-
dung der Verteilungsanlagen ausschließt. Erforderlichenfalls sind besondere Sicherheitsvorkehrungen zu 
treffen. Diese sind, ebenso wie Rohrvortriebs-, Bohr- und Sprengarbeiten, das Einschlagen (Rammen) von 
Pfählen, Bohlen und Spundwänden, das Einspülen von Filtern für Grundwasserabsenkungen, der Einsatz 
von Durchörterungsgeräten u. ä. mit dem Netzbetreiber abzustimmen. Im Bereich von Kabelanlagen dür-
fen Pfähle, Dorne oder andere spitze Gegenstände nicht in den Erdboden getrieben werden. Werden 
Warnbänder, Schutzrohre, Kabelabdecksteine, Erdungsanlagen oder Kabel angetroffen, so ist die Arbeit 
mit besonderer Vorsicht (ggf. Handschachtung) fortzusetzen. Freigelegte Kabel müssen beim Verfüllen 
wieder ordnungsgemäß abgedeckt, verdichtet und mit Kabelwarnband (20 cm über Kabelscheitel) verse-
hen werden. Erst ab einer Überdeckung von 40 cm (30 cm nach ATV DIN 18300) ist eine lagenweise, 
maschinelle Verdichtung zulässig. 

• Lageänderungen und/oder das Verfüllen von freigelegten Verteilungsanlagen dürfen vom ausführenden 
Unternehmen nicht selbstständig, sondern nur in Abstimmung mit dem Netzbetreiber vorgenommen wer-
den. 

• Schachtdeckel müssen stets zugänglich bleiben. Hinweisschilder oder andere Markierungen dürfen ohne 
Zustimmung nicht verdeckt oder entfernt werden. 

• Wenn unzulässige Näherungen von Kabeln zu Gasverteilungsleitungen festgestellt werden, ist der Netz-
betreiber zu informieren. (Sicherheitsbereich: 10 cm (MS-Kabel 20 cm) bei Kreuzungen, 20 cm (MS-
Kabel 40 cm) bei Parallelverlegung. Für lichte Mindestabstände von Kabeln zu Gasverteilungsanlagen 
gelten die Werte im Merkblatt „Verhaltensregeln bei Gasanlagen“. 
 

• Bitte setzen Sie sich zur Abstimmung der weiteren Verfahrensweise mit dem zuständigen Kundencen-
ter/Standort des Netzbetreibers in Verbindung: 

o bevor mit den Arbeiten begonnen wird. Unsere Verteilungsnetze sind ständigen Veränderungen 
unterworfen. Aus diesem Grund haben die anliegenden Pläne eine begrenzte Gültigkeitsdauer. 
Der zuständige Standort nimmt gegebenenfalls eine örtliche Einweisung vor. Es werden Auf-
träge zur Kabelortung und Kabelfeststellung ggf. Schalthandlungen abgestimmt. 

o wenn es, bedingt durch Ihre Baumaßnahmen bzw. Planungen, zur Überbauung unserer Kabel, 
zur Veränderung der Legetiefe bzw. zur Behinderung Ihrer Baumaßnahme durch unsere Vertei-
lungsanlagen kommt. Beantragen Sie bitte die Umlegung unserer Verteilungsanlagen bzw. die 
Legung dieser im Schutzrohr durch den Netzbetreiber. Der Netzbetreiber wird dann bei Erforder-
nis dem Antragsteller auf Grundlage des Antrages ein Angebot für die Umlegung unterbreiten 
und dafür sorgen, dass die notwendigen Maßnahmen gefahrlos und entsprechend geltenden 
Richtlinien durchgeführt werden. Ggf. sind für Planungszwecke Quergrabungen in Handschach-
tung durchzuführen. 

o wenn durch den Bauausführenden Kabel in einer Baugrube freigelegt werden. Ihr Netzbetreiber 
wird eventuell durch Beistellen eines erfahrenen Mitarbeiters dafür Sorge tragen, dass diese Ar-
beiten gefahrlos und sachlich richtig durchgeführt werden. 
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o wenn eingetragene Leitungslagen nicht aufgefunden werden. Es kann nicht automatisch von dem 
Nichtvorhandensein dieser Leitungen ausgegangen werden. 

o wenn in der Nähe von Verteilungsanlagen Schutzrohre und Erdungsanlagen angetroffen werden, 
die nicht in den Bestandsplan-Ausschnitten enthalten sind. 
 

• Wenn trotz aller Sorgfalt Kabel oder Schutzrohre beschädigt (auch (leichte) Beschädigungen, die nicht 
zur unmittelbaren Zerstörung des Kabels führen, wie z.B. leichte Pickhiebe) werden, dann gilt zur Ab-
wendung weiterer Schäden und Gefahr: 

o Die Bauarbeiten sind sofort einzustellen, der Gefährdungsbereich ist sicher zu verlassen. Die 
Schadenstelle ist außerhalb des Schutzbereiches gegen Betreten zu sichern. 

o Es besteht Lebensgefahr für alle Personen in der Umgebung der Schadenstelle. Es können noch 
lebensgefährliche Schrittspannungen auftreten. 

o Einem beteiligten Fahrzeug oder Gerät darf man sich auf keinen Fall nähern, auch wenn die 
Spannung abgeschaltet zu sein scheint. 

o Fahrzeugführer dürfen den Fahrzeugstand nicht verlassen, sondern sollten versuchen durch 
Schwenken des Auslegers das Kabel oder durch Wegfahren des Fahrzeuges, den Kontakt zum 
Kabel zu unterbrechen, um so aus dem Gefahrenbereich zu gelangen. Sich nähernde Personen 
sind zu warnen. 

o Unverzüglich Störungsnummer „Strom“ anrufen. 
o Wir machen ausdrücklich darauf aufmerksam, dass ein beschädigtes Kabel vor „Freigabe“ durch 

unseren Mitarbeiter auf keinen Fall berührt werden darf, da hier Lebensgefahr besteht. 
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4. Verhaltensregeln bei Gasanlagen 

 

• Beschädigungen (auch ohne Gasaustritt z. B. Deformierung oder Beschädigung der Umhüllung) von 
Verteilungsanlagen sind sofort und unmittelbar an die o. g. Entstörungsnummer zu melden. 

• Ist die Rohrumhüllung beschädigt worden, so darf die Verfüllung erst nach Instandsetzung und mit Zu-
stimmung des Netzbetreibers erfolgen. 

• Im Netz eingebaute Armaturen dürfen nur vom Fachpersonal des Netzbetreibers oder auf dessen aus-
drückliche Anweisung bedient werden! 

• Die Anwesenheit eines Beauftragten des Netzbetreibers an der Aufgrabungsstelle entbindet das ausfüh-
rende Unternehmen nicht von seinen Sorgfaltspflichten und von der Haftpflicht bei evtl. auftretenden 
Schäden. 

• In Leitungsnähe sind Erdarbeiten generell nur von Hand oder Saugbagger und mit äußerster Vorsicht 
auszuführen. 

• Lageänderungen und/oder ggf. das Verfüllen von freigelegten Verteilungsanlagen dürfen vom ausfüh-
renden Unternehmen nicht selbstständig, sondern nur in Abstimmung mit dem Netzbetreiber vorgenom-
men werden und nur nach dessen Anweisung erfolgen. 

• Werden Warnbänder, Schutzrohre, Kabel oder Gasleitungen angetroffen, so ist die Arbeit mit besonderer 
Vorsicht (Handschachtung) fortzusetzen. Freigelegte Gasleitungen müssen beim Verfüllen wieder ord-
nungsgemäß abgedeckt, verdichtet und mit Gaswarnband (30 cm über der Gasleitung) versehen werden. 
Erst ab einer Überdeckung von 40 ist eine lagenweise, maschinelle Verdichtung zulässig. 

• Straßenkappen müssen stets zugänglich bleiben. Hinweisschilder oder andere Markierungen dürfen ohne 
Zustimmung nicht verdeckt oder entfernt werden. 

• Bei Anwendung grabenloser Verfahren im Bereich von Gasleitungen gelten die unten aufgeführten Min-
destabstände. Die grabenlosen Verfahren sind im Vorfeld dem Netzbetreiber anzuzeigen und mit ihm ab-
zustimmen. Erforderlichenfalls wird der Netzbetreiber die Abstände erweitern und die Herstellung von 
zusätzlichen Suchschachtungen im gefährdeten Bereich bzw. die Freilegung der Kreuzung der Gasleitung 
als Auflage erteilen. Im Bereich von Gasleitungen sind grabenlose Verlegungsverfahren nur zulässig, die 
eine genaue Position des Vortriebs unter Beachtung der Sicherheitsabstände gewährleisten. Zur Sicher-
stellung der Lage der eingezogenen Leitung sind durch den Bauherrn ggf. auch Maßnahmen erhöhten 
Aufwandes durchzuführen. 

• Kreuzungen von Gasleitungen sind grundsätzlich rechtwinklig und als Unterkreuzung auszuführen. Bei 
Vorhandensein eines Schutzstreifens sind Knickpunkte außerhalb davon anzuordnen. 

• Werden Gasleitungen gekreuzt, die im Bohrverfahren errichtet worden sind, sind grundsätzlich Such-
schachtungen zur Freilegung des Bohranfangs und des Bohrendes durchzuführen. 

• Bei Kreuzung von Gasleitungen mit einer Baustraße für Schwerlastverkehr (≥40 t), für das Kreuzen der 
Gasleitung durch Land- und Fortwirtschaftsfahrzeuge (≥40 t) sowie Aufstellung von Kränen auf Gaslei-
tungen sind bei dem Netzbetreiber die Sicherheitsmaßnahmen im Einzelfall abzufragen. 

• Vor Ramm- und Bohrarbeiten ist die genaue Lage der Gasleitung durch Ortung und/oder Suchschachtung 
festzustellen. Der Abstand richtet sich nach der Intensität der übertragenen Schwingungen und wird vom 
Netzbetreiber individuell festgelegt. Kann die genaue Lage der Gasleitung nicht festgestellt werden (z. B. 
bei gesteuerten Bohrungen > 2,0 m Tiefe), so ist von der Achse der Gasleitung (Lageplan) zur Außen-
wand der Spundung allseitig ein Mindestabstand von 3,00 m einzuhalten. 

• Eine Überbauung von Gasleitungen oder die Überpflanzung mit Bäumen oder tiefwurzelnden Gehölzen 
ist nicht zulässig. Um den kathodischen Korrosionsschutz von Leitungen nicht zu gefährden, dürfen keine 
elektrisch leitenden Verbindungen zu metallischen Gasrohrleitungen hergestellt werden. Außerdem sind 
in der Örtlichkeit vorgefundene Messsäulen durch ein Erdkabel mit der Stahlleitung, dem Mantelrohr so-
wie dem Steuerkabel verbunden. Bei Kreuzungen bzw. Parallelverlegungen sind Beeinflussungen auszu-
schließen. 

• Bei der Verfüllung des Rohrgrabens sind freigelegte Gasverteilungsanlagen mind. 0,10 m allseitig mit 
steinfreiem neutralem Boden (Rundkorn 0 – 2 mm) zu umhüllen. Die Weiterverdichtung hat lagenweise 
zu erfolgen. Zur weiteren Verfüllung dürfen keine größeren Steine (Körnung > 100 mm), kein schwer-
entfernbares Material und kein Bauschutt verwendet werden. 
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Sicherheitsabstände, Schutzstreifen und Schutzmaßnahmen 

 

Folgende lichte Mindestabstände von Ver- und Entsorgungsleitungen zu Gasverteilungsanlagen (einschließlich 
Zubehör z.B. KKS- und Fernmeldekabel) der Netzbetreiber sind einzuhalten. 

 

Gasleitung 
Abstand bei offener 
Parallelverlegung 

Abstand bei ge-
schlossener Paral-

lelverlegung 

Abstand bei 
offener 

Kreuzung 

Abstand bei 
geschlossener 

Kreuzung 

Gasleitung aus Kunststoff 

≤ 16 bar 
0,40 m 1,00 m 0,20 m 1,00 m 

Gasleitung aus Kunststoff 

≤ 16 bar 
zu Kabel bis 1kV 

0,20 m 1,00 m 0,10 m 1,00 m 

Gasleitung aus Stahl 

≤ 16 bar 
0,40 m 1,00 m 0,20 m 1,00 m 

Gasleitung aus Stahl  

>  16 bar innerhalb 

öffentlicher Verkehrsflächen 

0,40 m 1,00 m 0,20 m 1,00 m 

Gasleitung aus Stahl  

>  16 bar außerhalb 

öffentlicher Verkehrsflächen * 

 

▫ Leitung bis DN 150 

▫ Leitung über DN 150 bis DN 400 

▫ Leitung über DN 400 bis DN 600 

▫ Leitung über DN 600 bis DN 900 

▫ Leitung über DN 900 

 

 

 

 

 

1,00 m 

1,50 m 

2,00 m 

3,00 m 

3,50 m 

 

 

 

 

 

1,00 m 

1,50 m 

2,00 m 

3,00 m 

3,50 m 

 

 

 

 

 

0,50 m 

0,50 m 

0,50 m 

0,50 m 

0,50 m 

 

 

 

 

 

1,00 m 

1,00 m 

1,00 m 

1,00 m 

1,00 m 

 

* Bei parallel verlegten Gasleitungen unterschiedlicher Durchmesser gilt für die Abstandsvorgabe stets  

   der größere Durchmesser. 

 

Für HS – Kabel gelten gesonderte Mindestabstände zu Gasleitungen aller Materialien und Druckstufen: 

 

HS – Kabel 
Abstand bei offener 
Parallelverlegung 

Abstand bei ge-
schlossener Paral-

lelverlegung 

Abstand bei 
offener 

Kreuzung 

Abstand bei 
geschlossener 

Kreuzung 

< 110 kV 2,00 m 2,00 m 0,50 m 1,00 m 

>/ = 110 kV 5,00 m 5,00 m 1,00 m * 2,00 m 

>/ = 380 kV 10,00 m 10,00 m 1,00 m * 2,00 m 

* mit thermisch isolierenden Zwischenlagen 

 

Des Weiteren gilt, dass sich die Schutzstreifen der HS – Kabel und die Schutzstreifen der Gasleitung nur berühren 
dürfen (keine Überlappung). 

Für HS – Freileitungsanlagen (Leitungen, Maste, Erder, etc.) gelten beim Netzbetreiber folgende Mindestabstände 
zu Gasleitungen, oberirdischen Gasanlagen (Stationen) sowie Absperr- und Ausblasearmaturen. 
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Bild: 1 

 

Tabelle: 1 

 

 
Mindestabstände (m) 

 < 110 kV ≥ 110 kV 

A Rohrachse - Leiterseil1 10 10 

B Armatur - Leiterseil1 10 10 1 … vertikale Projektion 

C Rohrachse - Mast2 20 20 2 … Kreuzung / Querung der Freileitung 

D Ausblasestutzen - Leiterseil1 35 35 stets senkrecht zur Freileitungstrasse 

E Station - Leiterseil1 35 55  

 

Kathodische Korrosionsschutzanlagen müssen sich außerhalb der Beeinflussung von Hochspannungsfreileitungen 
(einschließlich Fahr- und Speiseleitung) befinden. Fremdstromanaoden müssen bei Freileitungsmasten mit Erdseil 
mindestens 30 m vom Mastfuß und dessen Erdern entfernt sein. 

Zwischen Gebäuden und oberirdischen Gasanlagen (Stationen) sowie Entspannungseinrichtungen der Gasversor-
gung sind folgende Mindestabstände zu beachten: 

 

Tabelle 2 

 

oberirdischen Gasanlagen (Station) 10,00 m 

Entspannungseinrichtungen Leitung (Ausbläser) 20,00 m 

 

Eine Bebauung näher als 20 m zu Gashochdruckleitungen größer 4 (5) bar bedarf der ausdrücklichen Genehmi-
gung durch den Netzbetreiber, der individuelle Schutzmaßnahmen festlegt. 

Zur Sicherung des Bestandes und Betriebes liegen Gasleitungen in einem Schutzstreifen. Die Außengrenzen des 
Schutzstreifens werden durch die Lage der Gasleitung bestimmt, deren Achse grundsätzlich unter der Mittellinie 
des Schutzstreifens liegt. Lageabweichungen können auftreten. 
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Tabelle 3 

 

Gasleitung 
Betriebsdruck 

(bar) 

Schutzstreifen 

gesamt (m) 

Nieder-, Mittel- und Hochdruck-
Gasleitung 

≤ 4 (5) 2 

Hochdruck-Gasleitung > 4(5) bis ≤ 16 4 

Hochdruck-Gasleitung 

> 16 

 

- ≤ DN 150 4 

- > DN 150 bis DN 300 6 

- > DN 300 bis DN 500 8 

Hochdruck-Gasleitung 

(Baujahr vor 1990) 
> 4(5) 8 

 

Die Verlegung von unter- und oberirdischen Bauwerken und sonstigen Anlagen im Schutzstreifen einer Gasleitung  
> 16 bar wird vom Netzbetreiber  nur im Ausnahmefall gestattet. 

Voraussetzung dafür ist der Abschluss einer Interessensabgrenzungsvereinbarung. 

Die Verlegung ist terrestrisch zu vermessen und an den Netzbetreiber im dxf-Format zu übergeben. 

Die Kreuzung von Schutzstreifen einer Gasleitung > 16 bar durch Kabel oder Leitungen unterliegt folgenden Min-
dest-anforderungen: 

• Verlegung der Kabel oder Leitungen in einem Leerrohr, dessen Enden sich außerhalb des Schutzstreifens 
der Gasleitung befinden  

• Kreuzung rechtwinklig zur Gasleitung  
• dauerhafte und gut sichtbare Markierung der Kreuzung an beiden Enden des Leerrohres 
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Wichtige Hinweise zum Verhalten bei Beschädigungen an Gasverteilungsanlagen 

 

Maßnahmen bei Gasaustritt im Freien: 

 

Wenn eine Gasleitung so beschädigt worden ist, dass Gas austritt oder Undichtigkeiten zu befürchten sind, sind 
sofort folgende Vorkehrungen zur Verringerung von Gefahren zu treffen: 

• Bei ausströmendem Gas besteht Brand- und Explosionsgefahr; Zündquellen (z. B. Funkenbildung) ver-
meiden, nicht rauchen, kein Feuer anzünden! 

• Arbeiten im Bereich der Schadensstelle sofort einstellen, dazu gehört auch sofort alle Baumaschinen und 
Fahrzeugmotoren abzustellen! 

• Keine Mobiltelefone im Gefahrenbereich verwenden! 
• Keine elektrischen Verbindungen herstellen oder lösen! 
• Markisen von Hand einrollen, Bewohner warnen und zum Verlassen des Gefahrenbereiches auffordern. 
• Wenn möglich Kanalisation, Schächte, Telefonzellen und andere Hohlräume auf eingedrungenes Erdgas 

überprüfen. 
• Gefahrenbereich räumen, weiträumig absichern und Zutritt unbefugter Personen verhindern! 
• Den Netzbetreiber unverzüglich benachrichtigen! (jeweilige Entstörungsnummer Gas) 
• Erforderlichenfalls Polizei und/oder Feuerwehr benachrichtigen. 
• Erste Hilfe leisten! 
• Keine elektrischen Geräte, Schalter, Klingeln etc. betätigen! 
• Fenster und Türen angrenzender Gebäude schließen, damit kein im Freien ausströmendes Gas eindringen 

kann! 
• Weitere Maßnahmen mit dem Netzbetreiber und den zuständigen Dienststellen abstimmen! 
• Das Baustellenpersonal darf die Schadenstelle nur mit Zustimmung des Netzbetreibers verlassen! 

 
Maßnahmen: Gasaustritt im Gebäude  

• Gleiche Verfahrensweise wie Gasaustritt im Freien. 
• Lüftungsmaßnahmen durchführen! 
• Absperrarmatur nur auf ausdrückliche Anweisung des Netzbetreibers schließen! 
• Mitbewohner durch Klopfen und lautes Rufen warnen (nicht klingeln oder telefonieren)! 

 
Maßnahmen bei Gasbrand: 

• Gleiche Vorgehensweise wie Gasaustritt 
• Gasbrände nicht löschen (Vermeidung der Explosionsgefahr). Muss aus Gründen der Personenrettung 

doch ein Erdgasbrand gelöscht werden, sind Pulverlöscher der Brandklasse C zu verwenden. 
• Ein Übergreifen der Flammen auf brennbare Materialien in der Umgebung verhindern. 

 

Vorsicht bei Schäden an Biogasleitungen 

• Gase aus der biologischen Erzeugung können neben Methan auch Kohlenstoffdioxid und Schwefelwas-
serstoff enthalten. Kohlenstoffdioxid kann den Sauerstoff in der Atemluft verdrängen, das Einatmen von 
Schwefelwasserstoff gefährdet die Gesundheit. 

 

Strafrechtliche Konsequenzen und Schadenersatzansprüche 

• Verstöße eines Unternehmens gegen die obliegende Erkundungs- und Sorgfaltspflicht führen im Scha-
densfall zu einer Schadensersatzverpflichtung nach § 823 BGB und können darüber hinaus auch mit straf-
rechtlichen Konsequenzen verbunden sein. 

• Der Einsatz von Subunternehmern für die Tiefbauarbeiten setzt Übernahme und Einhaltung der Verkehrs-
sicherungspflicht voraus. Der Hauptunternehmer hat alle in einer eventuellen Einweisung gegebenen In-
formationen, übergebene Bestandspläne bzw. Kopien und die „Bestandsplan-Auskunft” an die bauausfüh-
renden Firmen zu übergeben. Auch wenn das Tiefbauunternehmen für eigenes Verschulden gem. §§ 823, 
31 BGB selbst haftet, bleibt der Hauptunternehmer für eventuell entstandene Leitungsschäden und deren 
Regulierung primär gegenüber dem Netzbetreiber haftbar. 
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5. Baumpflanzung/Bebauung im Bereich von Verteilungsanlagen 

 

Von der Begrünung und Bepflanzung innerstädtischer Wege, Straßen und Plätze werden die unterirdischen Vertei-
lungsanlagen und Freileitungen erfahrungsgemäß erheblich betroffen. 

 
Verschiedene Interessen erfordern die gegenseitige Rücksichtnahme und ein rechtzeitiges Zusammenwirken aller 
Beteiligten bei der Planung und Durchführung von Bau- und Unterhaltungsmaßnahmen. In diesem Zusammenhang 
verweisen wir Sie auf die Hinweise „Baumstandorte und unterirdische Ver- und Entsorgungsanlangen“. Diese wur-
den vom Arbeitskreis „Baumpflanzungen im Bereich von Verteilungsanlagen“ im Arbeitsausschuss „Kommunaler 
Straßenbau“ der Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen (FGSV) in Zusammenarbeit mit der 
DVGW der ATV-ad-hoc-Arbeitsgruppe „Baumstandorte“ im Fachausschuss 1.6 „Ausschreibungen und Ausfüh-
rungen von Entwässerungsanlagen“ erarbeitet. Dies ist textgleich mit dem DVGW-Merkblatt GW 125 „Bäume, 
unterirdische Leitungen und Kanäle“. 
 
Für unterirdische Trassen gilt zusätzlich: 

 

Bei der Pflanzung im Bereich bestehender unterirdischer Gasleitungen und Kabel sind die Trassen grundsätzlich 
von Baumpflanzungen freizuhalten. Abstände von Baumpflanzungen zu bestehenden Verteilungsanlagen: (Die 
nachfolgenden Maße beziehen sich auf den horizontalen Abstand des Stammes zur Gasleitung bzw. Kabel) 

• Bei einem Abstand von über 2,50 m sind Schutzmaßnahmen in der Regel nicht erforderlich. 
• Bei einem Abstand zwischen 1,00 und 2,50 m ist in Abhängigkeit von Baumart und Leitungstyp der Ein-

satz von Schutzmaßnahmen zu prüfen und zu entscheiden. 
• Bei einem Abstand unter 1,00 m ist eine Baumpflanzung nur im Ausnahmefall, unter Abwägung der Risi-

ken, möglich. Besondere Schutzmaßnahmen sind zu vereinbaren. 
• Pflanzgruben sind von Hand anzulegen, wenn die Außenkante einen geringeren Abstand als 0,50 m zur 

bestehenden Gasleitung oder Kabel besitzt. 

 

Der Schutzbereich für 110 kV-Kabelanlagen beträgt 10 m. Innerhalb des Schutzbereiches darf keine Bepflanzung 
mit Gehölzen erfolgen. Der Schutzbereich darf nicht mit Bauwerken überbaut werden. 

Bei geplanten Überbauungen (z. B. Straßen, Parkplätze usw.) sind zur Gewährleistung der erforderlichen Sicher-
heit eventuell zusätzliche Maßnahmen erforderlich. Die hierdurch verursachten Kosten sind durch den Antragstel-
ler zu tragen.  

 

Sofern Schutzmaßnahmen erforderlich werden, bedürfen diese der Abstimmung zwischen den Beteiligten. 

Möglich sind z. B.: 

• Trennwände aus Stahl, Beton oder wurzelfeste Kunststoffplatten 
• ringförmige Trennwand (Betonrohr / Kanalschacht) 
• Schutzrohre oder längsgeteilte Schutzrohre 

 

Beim Einbau von parallelen Trennwänden müssen diese von der Oberfläche bis mindestens auf Sohlhöhe des Gas-
leitungs- bzw. Kabelgrabens geführt werden. Sie müssen aus schwer verrottbarem Material (Beton, Stahl, geeig-
nete Kunststoffe) sein. 

Ungeeignet sind z. B.: 

• dünnwandige Folien < 2mm, Abdeckhauben, Trennwände mit ungeschützten Fugen 
• Kabelkanalformsteine aus Beton 

 

Für weitere Auskünfte stehen Ihnen unsere Kundencenter/Standorte gerne zur Verfügung. 
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Für Freileitungen gilt: 

 

Unter Freileitungen sind grundsätzlich keine Bauwerke zu errichten. Die Errichtung von Bauwerken ist nur mög-
lich, wenn die innerhalb der vor genannten Normen geforderten Abstände nachgewiesen werden. 

Verbindungen und Abspannungen, Plakate, Planen und sonstige Teile dürfen an Masten von Freileitungen nicht 
angebracht werden 

 

Baumpflanzungen in der Nähe unserer Freileitungen stimmen wir grundsätzlich nicht zu, da diese bedingt durch 
den Baumwuchs, zur Beeinträchtigung der Versorgungszuverlässigkeit unserer Kunden führen können. 

Die Zugänglichkeit der Maststandorte und der Trasse ist für Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten jederzeit zu 
gewährleisten. 

 

Bei geplanten Straßen hat der Abstand zwischen Fahrbahnkante und den Masteckstielen, die der Fahrbahn zuge-
wandt sind, mindestens 15 m zu betragen. Maßnahmen des Anfahrschutzes müssen im Einzelfall gesondert abge-
stimmt werden 

 

Bei der Kreuzung mit Straßen und befahrbaren Verkehrsflächen aller Art ist gemäß DIN EN 50341 zwischen Fahr-
bahnoberkante und Leiterseil ein Mindestabstand bei größtmöglichem Leiterseildurchhang von 7 m einzuhalten. 
Die Ermittlung des größten Leiterseildurchhanges und des seitlichen Ausschwingens erfolgt unter Berücksichti-
gung der DIN EN 50341. Es ist deshalb erforderlich, dass ein Bauprojekt beim Netzbetreiber zur Prüfung auf Ein-
haltung der nach DIN EN 50341 geforderten Abstände eingereicht wird, aus der die Fahrbahnhöhe, bisherige Ge-
ländehöhe und benachbarten Maststandorte hervorgehen. 
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